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Alle, die Gutes tun. Im Dezember möchten wir bewusst 
darauf verzichten, eine einzelne Person als „Kopf des 
Monats“ hervorzuheben. Stattdessen richten wir unse-
ren Blick auf all jene, die oft im Stillen wirken – ohne gro-
ße Bühne, ohne Erwartung, einfach weil ihnen das Wohl 
anderer am Herzen liegt.
Am 5. Dezember wird weltweit der Internationale Tag 
des Ehrenamtes begangen. Er macht deutlich, welch un-
schätzbaren Beitrag engagierte Menschen für unsere Ge-
sellschaft leisten. Doch Engagement zeigt sich nicht nur 
in Amts- und Vereinsfunktionen, sondern auch in den 
vielen kleinen Gesten des Alltags: ein offenes Ohr, eine 
helfende Hand, ein freundliches Wort, Unterstützung für 
Nachbarn, Fürsorge für Mitmenschen oder Einsatz für 
das Gemeinwohl, ohne dass jemand hinschaut.
Gerade diese stillen Kräfte machen Zeuthen lebendig, 
warmherzig und stark. Sie füllen unser Miteinander mit 
Menschlichkeit und tragen dazu bei, dass unsere Ge-
meinde mehr ist als nur ein Ort – sie ist ein Zuhause.
Deshalb widmen wir diesen Monat allen, die täglich Gu-
tes tun – Sie sind unsere „Köpfe des Monats“, an jedem 
einzelnen Tag.
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Jubiläen durfte die Gemeinde Zeuthen in diesem beson-
deren Jahr feiern. Dass im großen Jubiläumsjahr 650 Jah-
re Zeuthen noch so viele weitere Anlässe zum Feiern hin-
zukamen, zeigt eindrucksvoll, wie lebendig unsere 
Gemeinschaft ist und wie viele Einrichtungen, Vereine 
und Initiativen über lange Zeit hinweg unsere Gemeinde 
prägen. Ob kulturell, sportlich, historisch oder sozial – je-
des der elf Jubiläen hat auf seine Weise dazu beigetragen, 
Zeuthen in diesem Jahr besonders strahlen zu lassen. Die 
Vielfalt der Feierlichkeiten und Formate hat einmal mehr 
verdeutlicht, wie gern wir in Zeuthen zusammenkom-
men, uns erinnern, wertschätzen und gemeinsam die 
Zukunft gestalten. Einen ausführlichen Rückblick auf 
dieses ereignisreiche Jahr voller Höhepunkte, Begegnun-
gen und emotionaler Momente finden Sie in der Janu-
ar-Ausgabe unserer Zeitung „Am Zeuthener See“.
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ein ereignisreiches und bewegendes Jubi­
läumsjahr neigt sich dem Ende zu – und 

doch stehen wir als Gemeinde vor 
Herausforderungen, die vielerorts in 
Brandenburg zu spüren sind. Die 
angespannte Haushaltssituation 
der Kommunen macht auch vor 
Zeuthen nicht Halt. Steigende Kos­
ten, rückläufige Zuschüsse des Lan­

des, strukturelle Belastungen und 
gleichzeitig der Anspruch, unsere 

Gemeinde zukunftsfähig und lebenswert 
zu gestalten, verlangen uns aktuell viel ab.

Unser gemeinsames Ziel ist es, den Haushalt im Dezember zu 
beschließen, damit wir den positiven Schwung dieses besonderen 
Jahres mit in das neue Jahr nehmen können. Ich möchte mich an 
dieser Stelle ausdrücklich bei der Gemeindevertretung sowie den 
sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohnern bedanken. In 
konstruktiven und intensiven Diskussionen behalten sie stets das 
Wohl unserer Gemeinde im Blick und leisten damit einen elemen­
taren Beitrag für Zeuthens Zukunft.

Besonders freut mich, dass die Gemeindevertretung mit dem 
Bebauungsplan für ein Hospiz einen sehr positiven und wegwei­
senden Beschluss gefasst hat. Ein solches Angebot fehlt in der 
Region bislang, und seine Realisierung wird nicht nur eine wichti­
ge Versorgungslücke schließen, sondern auch das soziale Profil 
Zeuthens stärken. Dieses Projekt steht sinnbildlich für unser 
gemeinsames Bestreben, menschliche Wärme, Fürsorge und Ver­
antwortung spürbar zu machen.

Inmitten aller Herausforderungen zeigt diese Ausgabe unserer 
Gemeindezeitung eindrucksvoll, wie stark Zeuthen durch sein 
Ehrenamt getragen wird. Das Engagement in unseren Vereinen, 
Initiativen und Nachbarschaften ist beeindruckend. Ich gratuliere 
Zeuthen Open Streets herzlich zur Auszeichnung mit dem Deut­
schen Nachbarschaftspreis – eine Anerkennung, die weit über 
unsere Gemeindegrenzen hinausstrahlt und zeigt, wie lebendig, 
kreativ und solidarisch Zeuthen ist. Ebenso begeistern mich die 
Jahresrückblicke unserer Vereine, die demonstrieren, wie viel 
Herzblut hier Tag für Tag zum Wohle unserer Gemeinschaft inves­
tiert wird.

Der Dezember hält noch einige besondere Momente für uns bereit. 
Ich lade Sie herzlich ein, „Zeuthen im Advent“ zu erleben – gemein­
sam, warmherzig und in festlichem Licht. Im Anschluss wünsche 
ich Ihnen von Herzen wunderbare, friedvolle Weihnachtstage 
sowie einen guten Start in das neue Jahr – vielleicht bei der 
Zeuthener Silvesterparty, die der krönende Abschluss von 650 Jah­
re Zeuthen sein wird.

Ich freue mich bereits jetzt auf ein weiteres spannendes und 
gemeinschaftliches Jahr mit Ihnen, liebe Zeuthenerinnen und 
Zeuthener!

Herzlichst, Ihr

Philipp Martens
Bürgermeister

Liebe Zeuthenerinnen und  
Zeuthener,
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Baurecht für Hospiz, neue Wohnungen und  
öffentlichen Park am Zeuthener See beschlossen 

Zeuthen setzt ein Zeichen
Am 11. November 2025 hat die Ge-
meindevertretung Zeuthen den vor-

habenbezogenen Bebauungsplan Nr. 141 
„Fontaneallee 27“ beschlossen. Damit ist 
das Baurecht geschaffen für ein Projekt, 
das sozial, städtebaulich und gesell-
schaftlich gleichermaßen Bedeutung 
hat: Den Bau eines stationären Hospizes, 
eines Wohngebäudes mit 31 Wohnungen 
sowie eines öffentlich zugänglichen 
Parks direkt am Zeuthener See.

Auf dem rund 3,35 Hektar großen Are-
al zwischen der Fonta-
neallee (L 401) und dem 
Dahmeufer entsteht im 
nördlichen Bereich ein 
eingeschossiges Hospiz 
mit zwölf Gästezim-
mern, einem Rotations-
zimmer und einem An-
gehörigenzimmer so-
wie den notwendigen 
Gemeinschafts-, Perso-
nal- und Verwaltungs-
räumen. Im südlichen 
Teil des Grundstücks 
entsteht ein dreigeschossiges Wohnge-
bäude mit 31 Wohnungen, die dem stark 
nachgefragten Wohnungsbedarf 
Zeuthens entsprechen. Zwischen beiden 
Gebäuden wird ein Park angelegt, der für 
die Öffentlichkeit jederzeit zugänglich 
sein wird – ein neuer Ort der Ruhe und 
Begegnung für Zeuthen.

Mit Blick auf die Hospizversorgung 
leistet das Projekt einen wichtigen Bei-
trag für Brandenburg. Im Land stehen 
derzeit nur begrenzte stationäre Kapazi-
täten zur Verfügung. Fachverbände mel-
den seit Jahren eine Unterversorgung 
und stetige Wartelisten. Der Hospiz- und 
Palliativ-Verband Brandenburg weist da-
rauf hin, dass die vorhandenen rund 170 
Plätze insbesondere in den wachsenden 
Regionen des Landes nicht ausreichen, 
um den Bedarf zu decken. Das geplante 
Hospiz für Menschen ab 18 Jahren in 
Zeuthen soll helfen, diese Lücke zu ver-
ringern und schwerstkranken Menschen 
sowie ihren Zugehörigen einen würde-
vollen Ort der Begleitung zu bieten.

Trägerin des Hospizes soll eine aus den 
Reihen des Fördervereins Hospiz Frischer 
Aufwind e.  V. entstehende Betriebsge-
sellschaft werden, dessen Vorsitzende 
Kerstin Henn die Entwicklung seit Jahren 
vorantreibt. „Dieser Beschluss ist ein gro-
ßer Erfolg für uns alle“, sagt die Projekt-

leiterin des Fördervereins Swantje Kars-
ten. „Wir werden mit ganzer Kraft daran 
arbeiten, dass das Hospiz nicht nur ge-
baut, sondern vor allem ein Ort für 
schwerstkranke und sterbende Men-
schen wird. Hier erfahren sie unabhängig 
von Alter und Herkunft eine professio-
nell medizinische, einfühlsame und ih-
ren Wünschen entsprechende Unterstüt-
zung.“ Der Verein mit seinen vielen 
ehrenamtlich engagierten Mitgliedern 
hat sich seit seiner Gründung zum Ziel 
gesetzt, ein stationäres Hospiz in Zeuthen 
zu ermöglichen und engagiert sich inten-
siv in Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit 
und Bürgerbeteiligung.

Auch die Gemeindeverwaltung Zeuthen 
begrüßt den Beschluss ausdrücklich. Bür-
germeister Philipp Martens betont: „Mit 
dem Beschluss des Bebauungsplans ha-
ben wir in Zeuthen einen lang ersehnten 
Schritt getan. Wir schaffen die Grundlage 
dafür, dass schwerstkranke Menschen 
hier in unserer Gemeinde ein würdevolles 
Zuhause auf ihrem letzten Weg finden. Ich 
möchte hier das Wort – würdevoll –      un-
terstreichen. Der geplante öffentliche Park 
ist zudem ein echter Mehrwert für 
Zeuthen. Der Bebauungsplan wurde trotz 
vieler Hürden in Rekordzeit aufgestellt. 
Dafür danke ich der Gemeindevertretung, 
den Kolleginnen und Kollegen der Verwal-

tung und der Land Union Gruppe. Eine 
transparente und konstruktive Zusam-
menarbeit hat zu diesem Erfolg geführt.“

Vorhabenträgerin ist die Land Union 
Gruppe, die das Projekt entwickelt und 
realisiert. Hinter der Gruppe steht deren 
Alleingesellschafter Lutz Strangemann. 
Geschäftsführer Karl Uwe Fuchs erklärt: 
„Wir fühlen uns unserer unternehmeri-
schen Verantwortung verbunden: Dieses 
Vorhaben ist mehr als eine Investition, es 
ist ein Beitrag zum sozialen Gefüge von 
Zeuthen. Das Hospiz steht im Zentrum – 
aber auch das Wohnhaus und der öffent-
lich zugängliche Park sind essenzielle 
Elemente für eine lebendige Ortsent-
wicklung.“

Mit dem Planbeschluss beginnt nun 
die nächste Projektphase. Die Land Union 
Gruppe wird die bauliche Ausführungs-
planung erarbeiten, während der Förder-
verein die notwendige Struktur für den 
späteren Betrieb vorbereitet. Über den 
weiteren Zeitplan sollen Bürgerinnen, 
Bürger und Medien fortlaufend infor-
miert werden.

Der Förderverein Hospiz Frischer Auf-
wind e. V. wurde im Jahr 2020 gegründet 
und verfolgt das Ziel, ein stationäres Hos-
piz in Zeuthen zu errichten und dessen 
Betrieb langfristig zu unterstützen. 
| Landunion Gruppe, 
Gemeinde Zeuthen

info
Weitere Informationen unter: 
www.hospiz-frischer-aufwind.de
Das Hospiz kann über eine Mitgliedschaft  
im Förderverein und/oder eine Spende  
unterstützt werden. 
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Zeuthenerinnen und Zeuthener gestalten mit

Ergebnisse des Bürgerbudgets
Ein wichtiger Schritt für gelebte Bür-
gerbeteiligung in Zeuthen: Am 6. No-

vember fand die erste Einwohnerver-
sammlung zum Kinder- und Jugendbud-
get sowie Bürgerbudget statt. 

Erstmals konnten alle Zeuthenerinnen 
und Zeuthener eigene Ideen einbringen 
und anschließend darüber abstimmen, 
welche Projekte im kommenden Jahr 
umgesetzt werden sollen.

Bürgermeister Philipp Martens präsen-
tierte am Nachmittag zunächst den jüngs-
ten Zeuthenerinnen und Zeuthenern die 
eingereichten Vorschläge für das Kinder- 
und Jugendbudget und am Abend den Er-
wachsenen die eingereichten Vorschläge 
für das Bürgerbudget. Anschließend wur-
de offen und transparent über die Projekte 
abgestimmt, die im kommenden Jahr um-
gesetzt werden sollen.

Junge Ideen für Zeuthen:  
Kinder- und Jugendbudget 2026

Schon am Nachmittag bewiesen die jun-
gen Teilnehmenden, dass Mitbestim-
mung Spaß macht. Insgesamt 33 Vor-
schläge waren für das Kinder- und 
Jugendbudget eingereicht worden. Nach 
Prüfung durch die Verwaltung standen 
zehn konkrete Projekte mit einem Ge-
samtvolumen von 12.400 Euro zur Wahl 
– das Budget beträgt insgesamt 7.500 Eu-
ro, einzelne Projekte dürfen 2.500 Euro 
nicht überschreiten.
Am Ende setzten sich folgende Ideen durch:
•	 Waldspielgeräte in den Wäldern von 

Zeuthen, „ohne dass ein Baum fallen 
muss“

•	 Doppelwippe auf dem Siegertplatz
•	 Tischtennisplatten auf dem Bolzplatz 

und dem Spielplatz „Alice im Wunder-
land“

•	 Zusätzliche Schaukeln auf dem Spiel-
platz „Alice im Wunderland“

Diese Projekte werden 2026 umgesetzt – 
und zeigen, wie Kinder und Jugendliche 
aktiv ihr Umfeld mitgestalten können.

Engagement der Bürgerinnen 
und Bürger: Bürgerbudget 2026

Am Abend folgte die Abstimmung der Er-
wachsenen über das Bürgerbudget 2026. 
Hier standen 13 von 23 eingereichten Vor-
schlägen zur Wahl, insgesamt mit einem 
Volumen von 40.648 Euro. Zur Verfügung 
steht ein Budget von 28.000 Euro, einzelne 
Projekte können bis zu 8.000 Euro kosten.

Die meisten Stimmen erhielten folgende 
Vorhaben:
•	 Mobile Rollstuhlrampe für das Haus 

der Begegnungen – für mehr Barriere-
freiheit

•	 Zukunftswerkstatt Zeuthen – gemein-
same Ideen für die Zukunft

•	 Sanierung des WCs im Haus der Begeg-
nungen

•	 Revitalisierung des Tümpels in der 
Zeuthener Heide

•	 Tischtennisplatte im Wiesenpark am 
Heideberg

•	 Tischtennisplatten und Beachvolley-
ballplatz auf dem Siegertplatz

Die Gemeinde wird diese Projekte im 
Laufe des kommenden Jahres umsetzen.
Bürgermeister Philipp Martens zeigt sich 

erfreut über die große Resonanz: „Die 
Einwohnerversammlung war ein voller 
Erfolg. Die zahlreichen kreativen und 
durchdachten Vorschläge zeigen, wie en-
gagiert die Menschen in Zeuthen sind, 
wenn es um ihre Gemeinde geht. Das ist 
gelebte Demokratie – offen, konstruktiv 
und gemeinschaftlich.“

Hintergrund: Mitbestimmung 
gemäß Satzung

Die Grundlage für beide Budgets bildet 
die Einwohnerbeteiligungssatzung der 
Gemeinde Zeuthen. Sie sieht in § 11 und 
§ 12 vor, dass Bürgerinnen und Bürger so-
wie Kinder und Jugendliche jährlich über 
eigene Budgets verfügen können – der-
zeit 28.000 Euro für das Bürgerbudget 
und 7.500 Euro für das Kinder- und Ju-
gendbudget.

Die eingereichten Vorschläge werden 
verwaltungsseitig geprüft und anschlie-
ßend öffentlich zur Abstimmung gestellt. 
Die ausgewählten Projekte werden im 
Folgejahr umgesetzt. 

Mitmachen lohnt sich!
Die Gemeinde Zeuthen lädt schon jetzt alle 
Interessierten ein, beim nächsten Beteili-
gungsprozess wieder mitzumachen. Denn 
jede Idee, ob groß oder klein, trägt dazu 
bei, Zeuthen gemeinsam zu bewegen. 
| Kathi Mende

Gemeinde Zeuthen

Bürgermeister Philipp Martens, die Vorsitzende der Gemeindevertretung, Nadine Selch und 
Christine Naumann, Vorsitzende des Fachausschusses freuten sich über die Beteiligung der 
Kinder und Jugendlichen, in Zeuthen Dinge zu bewegen. 

Abgestimmt wurde per Klebepunkt. Die Pro-
jektideen mit den meisten Punkten werden 
im kommenden Jahr umgesetzt. 
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„Ein sichtbares Zeichen gegen Gewalt“ 

Flaggenhissung am Rathaus  
zum Aktionstag am 25. November

Auch in diesem Jahr setzte die Ge-
meinde ein wichtiges Zeichen: Zum 

internationalen Aktionstag „Gegen häus-
liche Gewalt an Frauen und Kindern“ 
wurde am 25. November traditionell die 
Flagge am Rathaus gehisst. Im Beisein 
der beiden Sozialarbeiterinnen des Frau-
enhauses im Landkreis, Frau Ziems und 
Frau Kästner, Mitgliedern der Gemeinde-
vertretung sowie den Geschäftsbereichs-
leitungen würdigte Bürgermeister Phil-
ipp Martens die Bedeutung dieses Tages. 
Mit dem weithin sichtbaren Zeichen soll 
auf die anhaltende Relevanz des Themas 
aufmerksam gemacht werden. Gewalt an 
Frauen und Kindern ist nach wie vor ein 
verbreitetes gesellschaftliches Problem, 
das häufig im privaten Umfeld stattfin-
det und daher nicht immer unmittelbar 
wahrgenommen wird. Der Aktionstag 

dient dazu, öffentlich auf Unterstüt-
zungsangebote hinzuweisen und Solida-
rität mit Betroffenen zu zeigen.

Die Vertreterinnen des Frauenhauses 
betonten im Gespräch die Bedeutung 
verlässlicher Hilfsstrukturen und die 
Notwendigkeit, das Thema kontinuier-
lich im öffentlichen Bewusstsein zu hal-
ten. Alle Anwesenden waren sich einig, 
dass Prävention und Unterstützung nur 
gemeinsam gelingen können.
| Kathi Mende

Gemeinde Zeuthen


Mit der Flaggenhissung an diesem wichtigen 
Aktionstag bekräftigt die Gemeinde jährlich 
ihr Engagement, das Thema sichtbar zu 
machen und auf bestehende Beratungs- und 
Schutzangebote aufmerksam zu machen. 
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Die Verwaltung informiert

Projekte, Maßnahmen und Servicezeiten
PFAS-Belastung im Grundwasser
Wie der Presse zu entnehmen war, soll 
auf Grund einer Beprobung des BUND 
am 17. Juli 2025 in Zeuthen eine Über-
schreitung der Leitwerte für die PFAS im 
Trinkwasser festgestellt worden sein.  
Eine vom MAWV am 18. Juli 2025 im  
Wasserwerk Eichwalde durchgeführte 
Untersuchung zeigte hingegen keine 
Überschreitung. Der MAWV hat weiter 
informiert, dass seit Inbetriebnahme ei-
ner Infiltrationsanlage im August 2025 
regelmäßig monatliche Proben entnom-
men werden. Alle bisherigen Ergebnisse 
würden bestätigen, dass das Trinkwasser 
aus dem Wasserwerk Eichwalde sämt- 
lichen derzeit geltenden Leitwerten so-
wie den ab 12. Januar 2026 gültigen 
Grenzwerten für PFAS gemäß Trink- 
wasserverordnung entspräche. Die aktu-
ellen Messwerte sind auf der Webseite 
des MAWV zu finden. 

Bahnhof: Rückbau der Behelfs
treppe und weitere Maßnahmen
Die Deutsche Bahn hat die Behelfstreppe 
am Bahnhof zurückgebaut. Dadurch sind 
zusätzliche Flächen entstanden, die künf-

tig für Fahrradabstellmöglichkeiten ge-
nutzt werden können. Die Gemeinde 
wird hierzu weitere Gespräche mit der 
Deutschen Bahn führen.

Die Inbetriebnahme der Aufzüge sowie 
der barrierefreie Zugang zum Bahnsteig 
sind weiterhin für Januar 2026 vorgese-
hen.

Neubau Forstallee
Für den Neubau in der Forstallee hat die 
Bauanlaufberatung stattgefunden. Die 
ausführenden Unternehmen erstellen 
derzeit den Bauzeitenplan. Die Öffent-
lichkeit wird über Ausführung, Zeitpunk-
te und notwendige Verkehrslenkungen 
informiert, sobald die Details vorliegen.

Gehwegerneuerungen  
im Gemeindegebiet
In den vergangenen Wochen wurden in 
der Birkenallee, der Rheinstraße und der 
Havellandstraße verschiedene Gehweg-
abschnitte ertüchtigt. Zudem wurde an 
der Kreuzung Rheinstraße/Moselstraße 
eine Gehwegfurt hergestellt, um die Füh-
rung für Fußgängerinnen und Fußgän-
ger zu verbessern.

Sanierung der Trauerhalle  
in Miersdorf
Die Trauerhalle auf dem Friedhof in  
Miersdorf ist derzeit eingerüstet. An der 
Fassade werden Sanierungsarbeiten 
durchgeführt.

Photovoltaikanlage auf der 
Feuerwache Miersdorf
Die Installation der Photovoltaikanlage 
auf der Feuerwache in Miersdorf schrei-
tet planmäßig voran. Die Fertigstellung 
ist bis Ende Dezember vorgesehen.

Schließzeiten der Gemeindever-
waltung über die Feiertage
Die Gemeindeverwaltung bleibt wäh-
rend der Weihnachts- und Neujahrszeit 
von 22. Dezember 2025 bis einschließlich 
2.  Januar 2026 geschlossen. Ab Montag, 
5. Januar 2026, stehen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter wieder wie gewohnt 
zu den regulären Sprechzeiten zur Verfü-
gung. 

Wir wünschen allen Bürgerinnen und 
Bürgern eine angenehme Weihnachts-
zeit und einen guten Start ins neue Jahr!
| Gemeinde Zeuthen
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Information zu Anliegerpflichten in der Gemeinde Zeuthen 

Laubentsorgung und Winterdienst
Im Rahmen der jährlich stattfinden-
den Laubabholung stellt die Beseiti-

gung des Herbstlaubs in unserer Ge-
meinde eine logistische Herausforderung 
dar. Um die Sicherheit auf den Gehwegen 
und Straßen zu gewährleisten, obliegt 
die Verantwortung für die Laubbeseiti-
gung auf den Gehwegen den Anliegern. 
Wir bitten Sie daher, das Laub zu harken 
und ordnungsgemäß auf den Randstrei-
fen zwischen den Bäumen abzulagern. 
Geäst ist bitte in separaten Haufen zu 
sammeln. 

Die genauen Abholtermine sowie die 
Häufigkeit entnehmen Sie bitte dem 
Laubabholungsplan. Achten Sie darauf, 
dass das Laub ordnungsgemäß abgelegt 
wird, um unnötige Aufwände und Verzö-
gerungen zu vermeiden. Besonders in 
den Herbstmonaten ist eine regelmäßige 
Reinigung der Gehwege erforderlich, um 
Gefahren durch liegengebliebenes Laub 
zu vermeiden. 

Grünabfälle sowie Laub von privaten 
Grundstücken dürfen nicht auf öffentli-
chen Flächen abgelegt werden. Die Geh-
wege sind regelmäßig von Laub, Kehricht 

und anderen Verunreinigungen zu reini-
gen. Die Laubabholung endet in der 
49. Kalenderwoche 2025.

Zusätzlich möchten wir darauf hinwei-
sen, dass auch die Durchführung des 
Winterdienstes auf Gehwegen in die Ver-
antwortung der Anlieger fällt. Bitte räu-
men Sie Ihre Gehwege mindestens 1,50 
Meter breit von Schnee und streuen Sie 
bei Glätte, soweit dies baulich möglich 
ist. Bei ungebundenen Gehwegen (z.  B. 
mit Recyclingmaterial) ist der Winter-
dienst ausschließlich manuell durchzu-
führen. Schnee darf nur auf Randstreifen 
abgelegt werden; sollte dies nicht mög-
lich sein, ist er am Fahrbahnrand abzule-
gen, ohne den Verkehr zu behindern. 
Schnee von privaten Flächen darf nicht 
auf Gehwege oder Fahrbahnen verbracht 
werden.
Die Winterdienstpflichten sind in der 
folgenden Weise durchzuführen:
•	 Winterdienstklasse 1: werktags bis 

07:00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen bis 
09:00 Uhr, Ende der Räum- und Streu-
pflicht um 21:00 Uhr.

•	 Winterdienstklassen 2 und 3: werktags 

bis 07:30 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
bis 09:00 Uhr, Ende der Räum- und 
Streupflicht um 20:00 Uhr.

Zulässige Streumittel sind Kies, Sand und 
Splitt. Salz oder andere auftauende Mittel 
dürfen nur in Ausnahmefällen verwen-
det werden, beispielsweise bei Eisregen 
oder an besonderen Gefahrenstellen. 
Streumittel wie Splitt oder Sand müssen 
nach Ende der Glätteperiode durch die 
Anlieger wieder entfernt werden.
Bitte stellen Sie sicher, dass Hydranten, 

Abläufe sowie Einrichtungen für den 
Brandschutz und die Entwässerung frei-
gehalten werden. Bei Nichtbeachtung 
der Reinigungs- oder Winterdienstpflich-
ten behält sich die Gemeinde vor, eine 
Ersatzvornahme auf Kosten des Ver-
pflichteten durchzuführen.

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe und 
Ihr Engagement, das entscheidend zur Si-
cherheit, Sauberkeit und einem zuverläs-
sigen Winterdienst in unserer Gemeinde 
beiträgt.
| Geschäftsbereich Infrastruktur 
und Ordnung

Neuer Dreiseitenkipper

Multicar M31 für den Bauhof im Einsatz
Der Fuhrpark des Bauhofes hat seit 
kurzem Zuwachs erhalten: Ein neuer 

Multicar M31 ist bereits im täglichen Ein-
satz. Das Fahrzeug wurde als Ersatz für 
den noch vorhandenen Multicar M26 aus 
dem Baujahr 1997 angeschafft, der nach 
fast drei Jahrzehnten Nutzung zuneh-
mend reparaturanfällig geworden war.

Der neue M31 verfügt über einen Drei-
seitenkipper und ist voll kompatibel mit 
den bereits vorhandenen Spezialanbau-
teilen des Bauhofes. Damit kann das Fahr-
zeug vielseitig eingesetzt werden – unter 
anderem für Transportarbeiten, Pflege- 
und Unterhaltungsmaßnahmen im Stra-
ßenbereich sowie im Winterdienst.

Mit der Anschaffung des Multicar M31 
wird die Einsatzfähigkeit des Bauhofes 
weiter gestärkt und die Arbeitssicherheit 
sowie Zuverlässigkeit moderner Technik 
gewährleistet. Die Gemeinde setzt damit 
auf eine wirtschaftliche und nachhaltige 
Modernisierung des Fuhrparks.
| Kathi Mende

Gemeinde Zeuthen

Bürgermeister und Bauhof freuen sich über den neuen Multicar M31,  
der die Einsatzfähigkeit des Bauhofes stärkt.

Foto: Gemeinde Zeuthen



| 8 |  Am zeuthener See | Ausgabe 8 | Dezember 2025

Informationsveranstaltung zur kommunalen Wärmeplanung in Zeuthen

Rückblick auf Ergebnispräsentation 
Am 5. November 2025 fand von 17:00 
bis 19:30 Uhr die Informationsveran-

staltung zur Präsentation der Ergebnisse 
der kommunalen Wärmeplanung in der 
Gemeinde Zeuthen statt. Die Veranstal-
tung wurde im Mehrzweckraum des 
Sport- und Kulturzentrums Zeuthen un-
ter der Leitung von Andreas Rau, Klima-
schutzmanager der Gemeinde Zeuthen 
im Geschäftsbereich Infrastruktur und 
Ordnung, durchgeführt. Etwa 35 Perso-
nen aus der Bürgerschaft sowie Vertrete-
rinnen und Vertreter politischer Fraktio-
nen nahmen daran teil.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stand die Präsentation der Ergebnisse der 
kommunalen Wärmeplanung, die durch 
den Projektpartner EWE Netz GmbH, ver-
treten von Herrn Martin Günther, vorge-
stellt wurde. Diese Planung stellt einen 
wesentlichen Schritt in der Entwicklung 
einer nachhaltigen und zukunftsfähigen 
Energieversorgung für die Gemeinde dar. 
Gemeinsam mit Andreas Rau erläuterte 
Martin Günther, wie die bisherige Pla-
nung umgesetzt wurde, welche Ziele da-
bei verfolgt wurden und welche Maß-
nahmen in den kommenden Jahren 
ergriffen werden müssen, um den Wär-
mebedarf der Gemeinde unter Berück-
sichtigung von Klimaschutz und Res-
sourcenschonung zu decken.

Ein zentraler Bestandteil der Präsenta-
tion war die Analyse der aktuellen Wär-

me- und Gebäudestruktur in Zeuthen so-
wie die Untersuchung verschiedener 
Energiequellen und möglicher Versor-
gungskonzepte. Dabei wurde aufgezeigt, 
welche Potenziale für die Nutzung er-
neuerbarer Energien in der Gemeinde be-
stehen und wie der Übergang von fossi-
len zu erneuerbaren Wärmequellen 
organisiert werden könnte. Besonderes 
Augenmerk wurde auf die Planung von 
Wärmenetzen und dezentralen Lösun-
gen gelegt, um zukünftig eine effiziente 
und CO2-neutrale Wärmeversorgung zu 
gewährleisten.

Neben den Präsentationen zur Wärme-
planung hielt auch Frau Stephanie Frenk, 
Energieeffizienzexpertin und Vertreterin 
der Verbraucherzentrale Brandenburg, ei-
nen informativen Vortrag zu Energieein-
sparpotenzialen in Haus und Wohnung. 
Sie erklärte, wie Haushalte durch einfa-
che oder bauliche Maßnahmen ihre 
Energieeffizienz steigern, Kosten sparen 
und gleichzeitig zur Reduktion des 
CO2-Ausstoßes beitragen können. Frau 
Frenk informierte die Anwesenden zu-
dem über die Bürgerenergieberatung, die 
regelmäßig einmal im Monat im Bürger-
haus Zeuthen angeboten wird. Diese Be-
ratungsstunden finden jeweils an jedem 

ersten Donnerstag im Monat von 14 bis 
17 Uhr statt und stehen allen Bürger:in-
nen nach vorheriger Anmeldung zur Ver-
fügung. Die Beratung bietet individuelle 
Unterstützung bei Fragen zu Energieein-
sparung, erneuerbaren Energien und För-
dermöglichkeiten.

Die Veranstaltung gab den Teilneh-
menden die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len, ihre Meinungen auszutauschen und 
Bedenken zu äußern. Dieser Dialog wur-
de als wichtiger Schritt für die Beteili-
gung der Bürgerschaft und die Förderung 
eines transparenten Austauschs über  
die Zukunft der Wärmeversorgung in 
Zeuthen verstanden. Zudem wurden die 
nächsten Schritte im Prozess sowie der 
geplante Zeitrahmen für die Umsetzung 
der Maßnahmen vorgestellt.

Abschließend lässt sich sagen, dass die 
Veranstaltung einen bedeutenden Mei-
lenstein im Beteiligungsprozess der Ge-
meinde Zeuthen im Bereich der kommu-
nalen Wärmeplanung darstellt. Sie bot 
den Anwesenden wertvolle Einblicke in 
die geplanten Entwicklungen und stärk-
te das Bewusstsein für die Dringlichkeit 
und die Chancen, die der Klimaschutz im 
Bereich der Energieversorgung bietet.

Die bei der Veranstaltung gezeigten 
Präsentationen finden Interessierte auf 
der Website der Gemeinde Zeuthen unter 
der Rubrik Klima und Umwelt.

Bitte beachten Sie die öffentliche Be-
kanntmachung im Amtsblatt zur Beteili-
gung der Öffentlichkeit zum Entwurf der 
kommunalen Wärmeplanung gemäß 
§ 13 Abs. 4 Wärmeplanungsgesetz (WPG) 
und die entsprechende Veröffentlichung 
auf der Website der Gemeinde Zeuthen.

| Andreas Raus

Gemeinde Zeuthen

anzeigen
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Zeuthen stärkt soziale Verantwortung und Sicherheit – 
CDU begrüßt zentrale Beschlüsse der Gemeindevertretung
In der letzten Sitzung der Gemeindever-
tretung wurden wichtige Weichen für 
die Zukunft unserer Gemeinde gestellt. 
Besonders erfreulich ist aus Sicht der 
CDU-Fraktion der Abschluss des Bebau-
ungsplans zur Errichtung eines Hospizes 
neben dem Luisenstift. Damit wird in 
Zeuthen erstmals die Möglichkeit ge-
schaffen, Menschen in ihrer letzten Le-
bensphase wohnortnah und würdevoll 
zu begleiten. Das Vorhaben vereint bür-
gernahe Versorgung, soziale Verantwor-
tung und eine sinnvolle Entwicklung des 
Areals. Wir als CDU haben diesem Projekt 
ausdrücklich zugestimmt, weil es ein 
starkes Zeichen für Mitmenschlichkeit 
und Fürsorge im Ort setzt.
In der Sitzung am 11. November 2025 hat 
die Gemeindevertretung mit großer 
Mehrheit den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan Fontaneallee beschlossen.  
Damit ist das Baurecht geschaffen für ein 
neues stationäres Hospiz, ein Wohnge-
bäude mit 31 Wohnungen sowie einen 
öffentlich zugänglichen Park am See. 
Auch der neue Wohnraum leistet einen 
wichtigen Beitrag. Mit den Wohnungen 
wird der wachsenden Nachfrage in 
Zeuthen Rechnung getragen. Der angren-
zende öffentliche Park wird zudem die 

Naherholung fördern und das Ufergelän-
de besser zugänglich machen.  

Prüfauftrag in der Elbestraße – 
Sicherheit an der Fünf-Arm-Kreuzung
Mit dem Prüfauftrag für eine veränderte 
Verkehrsführung in der Elbestraße ver-
knüpft die CDU-Fraktion das Ziel, die Ver-
kehrssituation an der bekannten Fünf 
Arm Kreuzung zu entschärfen. Diese gilt 
seit Jahren als besonders unübersichtlich 
und stellt gerade für Schulkinder eine 
Herausforderung dar. Die Verwaltung 
wurde nun beauftragt zu prüfen, ob eine 
neue Verkehrsführung – zum Beispiel ei-
ne Einbahnregelung – die Kreuzung ent-
lasten und den Schulweg sicherer ma-
chen kann. Für uns ist klar: Die Sicherheit 
unserer Kinder hat Vorrang. Jede Maß-
nahme, die Wege zur Schule übersichtli-
cher und risikoärmer gestaltet, erhöht die 
Lebensqualität im gesamten Ort.
Mit beiden Beschlüssen zeigt Zeuthen, 
dass soziale Infrastruktur und Verkehrs-
sicherheit als zentrale Zukunftsaufgaben 
ernst genommen werden. Die CDU-Frak-
tion wird die nächsten Schritte aktiv be-
gleiten und sich weiterhin für Lösungen 
einsetzen, die unseren Ort menschlich, 
sicher und lebenswert gestalten.

Haushaltberatungen 2026 
Der Haushalt 2026 markiert für die Ge-
meinde Zeuthen einen Wendepunkt. Die 
fetten Jahre sind vorbei – diese Realität 
müssen wir anerkennen, wenn wir ver-
antwortungsvoll und vorausschauend 
Politik gestalten wollen. Genau das do-
miniert die aktuellen Beratungen zum 
Haushalt. Die finanziellen Spielräume 
haben sich spürbar verengt. Steigende 
Kosten, begrenzte Einnahmen und zu-
sätzliche externe Belastungen führen da-
zu, dass wir längst nicht mehr jeden 
Wunsch erfüllen können.
Für die CDU-Fraktion steht daher fest: 
Wir müssen uns sehr gut überlegen, 
wofür wir Geld ausgeben. Haushalts
disziplin ist kein Selbstzweck, sondern 
Grundlage dafür, Zeuthen langfristig 
handlungsfähig zu halten. Jeder Euro, der 
ausgegeben wird, muss begründet und 
wirkungsvoll sein. Transparenz und Ehr-
lichkeit – Nur wenn wir offen darlegen, 
welche finanziellen Herausforderungen 
bestehen, können wir gemeinsam tragfä-
hige Lösungen entwickeln.

| Michaela Schust, Sylvio Rich, 
Michael Wolter, Nadine Selch

Beiträge der Fraktionen der Gemeindevertretung Zeuthen.
 
----------------------

 Für den Inhalt der Beiträge zeichnen die jeweiligen Fraktionen verantwortlich.  
----------------------

Zeuthen im Blick: Herausforderungen,  
Engagement und festliche Momente im Dezember
Die kalte und dunkle Jahreszeit hat be-
gonnen, aber mit ihr kommen auch die 
weihnachtlichen Gerüche und Beleuch-
tungen an allen Ecken.
Doch während wir uns auf die festlichen 
Tage freuen, gilt es, einen Blick auf die 
Themen zu werfen, die unsere Gemeinde 
und uns bewegen und die gestaltet wer-
den müssen. 
Geplanter Edeka: In den Sitzungen der 
Gemeindevertretung und in den Aus-
schüssen hatten wir immer wieder deut-
lich unsere Bedenken gegen den Edeka-
Neubau zum Ausdruck gebracht. Das 
geplante Gebäude fügt sich nicht in den 
Miersdorfer Ortskern ein. Die letzte 
Feuchtwiese im Ort wäre für immer ver-
loren. Die Bürgerinitiative „Wir lieben 
Miersdorf“ hat nun ein Modell gebaut, 
das unsere Befürchtungen noch über-
trifft. Es zeigt auf, wie sehr dieser Koloss 

den Miersdorfer Ortskern dominieren 
wird. Stimmen in den Sozialen Medien 
zweifeln an der Richtigkeit des Maßstabs. 
Doch wie sich in den Bauplänen und dem 
Liegenschaftskataster einsehen lässt, ist 
das Modell korrekt:
Der Jugendclub ist beispielsweise 18 Me-
ter lang und 12 Meter breit. Der geplante 
Edeka ist 77 Meter lang und 40 Meter 
breit, also mehr als viermal so lang und 
mehr als dreimal so breit wie der Jugend-
club. Und genauso stellt es sich auch im 
Modell dar. Außerdem sind auf dem Ede-
ka zwei zusätzliche Stockwerke als 
Wohneinheiten geplant. Bei einer Versie-
gelung dieser Größenordnung ist es 
durchaus sinnvoll, hier auch gleichzeitig 
zusätzlichen Wohnraum zu schaffen, 
aber diese Maßnahme trägt natürlich 
auch zur Wuchtigkeit des gesamten Ge-
bäudes bei. Die Bürgerinitiative hat auch 

eine Petition gestartet, in die Sie sich 
gern eintragen können. 
Gemeindehaushalt 2026: Die Kommu-
nen des ganzen Landes stecken aktuell in 
einer historischen Finanzkrise, weil viele 
Aufgaben von Bund und Ländern auf die 
lokale Ebene verlagert wurden, ohne die 
dafür notwendigen finanziellen Mittel 
bereitzustellen. Auch die Aufgaben des 
Kreises sind gestiegen, der deswegen die 
Kreisumlage erhöht, die von den Kom-
munen erbracht wird
Für Zeuthen bedeutet das: Im kommen-
den Jahr fehlen 4 Mio. Euro, 2027 werden 
unsere Rücklagen wahrscheinlich aufge-
braucht sein. Trotz intensiver Bemühun-
gen der Verwaltung und der Gemeinde-
vertretung wird diese Lücke aus eigener 
Kraft nicht zu schließen sein, denn selbst 
wenn wir alle freiwilligen Leistungen 
streichen würden, können wir dieses 
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Beiträge der Fraktionen der Gemeindevertretung Zeuthen.
 
----------------------

 Für den Inhalt der Beiträge zeichnen die jeweiligen Fraktionen verantwortlich.  
----------------------

„So warm wie der Hans hat’s niemand nicht.“
Liebe Zeuthenerinnen und Zeuthener,
vielleicht erinnern sich jetzt, nach dem 
ersten Schnee, manche von Ihnen  an das 
Gedicht von Christian Morgenstern.
Das Thema Wärme und Heizung beschäf-
tigt spätestens seit Inkrafttreten des Bun-
desklimaschutzgesetzes am 12.12.2019 
und des Gesetzes für Wärmeplanung am 
01.01.2024 viele Menschen, insbesondere 
natürlich Hausbesitzer und Besitzerinnen. 
Leider führte die mediale Berichterstat-
tung zu großer Verunsicherung in der Be-
völkerung.
Am 05.11.2025 fand eine sehr informative 
Veranstaltung zur Wärmeplanung in 
Zeuthen statt, an der auch wir teilnahmen.
Vertreter der EWE Netz stellten die 
Wärmeplanung für Zeuthen vor und be-
antworteten Fragen der Zuhörenden.
Im Vordergrund stand dabei die Frage, 
wie wahrscheinlich es ist, dass es zukünf-
tig in Zeuthen eine flächendeckende zen-
trale Wärmeversorgung geben wird. Das 
wurde ganz klar verneint. Die Angst der 
Hausbesitzer und Besitzerinnen wurde 
deutlich, dass sie irgendwann zum An-
schluss an ein solches Netz verpflichtet 
werden könnten, obwohl sie ihre Hei-
zung vorher kostenintensiv auf erneuer-
bare Energie umgestellt hatten. Diese 
Befürchtungen wurden eindeutig ent-
kräftet. 

Interessant waren in dem Zusammen-
hang zwei Fakten. 92,7 % der Lösungsan-
sätze in Zeuthen sind individuell, liegen 
also in der Verantwortung der Eigentü-
mer und Eigentümerinnen. 30 % der Hei-
zungsanlagen in Zeuthen sind älter als 
zwanzig Jahre. Welche Möglichkeiten der 
Modernisierung es gibt, wurde in einer 
Präsentation der Verbraucherzentrale 
Brandenburg vorgestellt.
 Die wichtigsten Aussagen waren dabei, 
dass es nicht die eine richtige Lösung gibt 
und dass es wichtig ist, sich vor einer 
Umstellung der Heizung von Experten 
beraten zu lassen. Eine Möglichkeit dafür 
ist die kostenlose Energieberatung durch 
die Verbraucherzentrale im Bürgerhaus 
Zeuthen, die jeden ersten Donnerstag im 
Monat zwischen 13:00 und 17:00 Uhr 
stattfindet. Die Anmeldung ist direkt  
bei der Verbraucherzentrale unter Tele-
fon 0331 98 22 99 95 erforderlich.
Ausführlich können Sie sich über den 
Kommunalen Wärmeplan informieren, 
wenn dieser nach Beratung im Umwelt
ausschuss öffentlich ausgelegt wird.

Ein weiteres Thema, das uns aktuell un-
ter den Nägeln brennt, ist die dringend 
notwendige Verkehrsberuhigung in der 
Schulstraße.
Die Schulstraße wird täglich von vielen 

Kindern, Jugendlichen, Eltern und Ver-
einsmitgliedern mit dem Fahrrad ge-
nutzt, auf dem Weg zur Paul-Dessau-Ge-
samtschule, zum SPOX, zum Sport- und 
Kulturzentrum, zum Spielplatz „Alice im 
Wunderland“ und zum Sportplatz.
Der aktuelle Gehweg wirkt irrtümlich 
wie ein Radweg und führt zu riskanten 
Situationen zwischen Radfahrenden und 
Fußgängern und Fußgängerinnen.
Durch die Straßenführung ist aber auch 
das Fahrradfahren auf der Straße beson-
ders für die Kinder und Jugendlichen ge-
fährlich.
Die Schulstraße zwischen der Wilhelm-
Guthke-Straße und der Schillerstraße/
Maxim-Gorki-Straße muss also sicherer 
werden.
Bereits im Juni 2022 wurde dies im Rad-
verkehrskonzept der GVT aufgegriffen 
und beschlossen. Die Fraktion Die Linke 
spricht sich klar für die Ausweisung die-
ses Abschnitts als Fahrradstraße gemäß 
§ 45 Abs. 1c StVO aus – mit „Anlieger frei“ 
für den motorisierten Verkehr und the-
matisierte das in der GVT am 25.11.2025.
Eine Fahrradstraße würde Radfahrenden 
Vorrang geben, Überholmanöver reduzie-
ren und den Durchgangsverkehr eindäm-
men. Das wäre ein klarer Gewinn für Si-
cherheit, verminderte Lärm- und 

Loch nicht schließen. Es kann daher nicht 
unser Anliegen sein, alle Leistungen zu 
Streichen, die das soziale Leben und die 
Gemeinschaft fördern. 
Kinder-, Jugend- und Bürgerbudget: Die-
ses Jahr setzte Zeuthen ein Zeichen für 
die Mitbestimmung aller Bürgerinnen 
und Bürger. Zum ersten Mal konnte von 
Zeuthener:innen über das Bürgerbudget 
und das Kinder- und Jugendbudget ent-
schieden werden. 7.500 € waren für Ide-
en von Kinder und Jugendlichen veran-
schlagt, 28.000 € für Einreichungen der 
erwachsenen Bürgerinnen und Bürger. 
Die im Frühjahr eingereichten Vorschlä-
ge wurden vorgestellt und zur Abstim-
mung gestellt, so dass direkt vor Ort die 
Ergebnisse bekannt gegeben werden 
konnten. Wir bedanken uns an dieser 
Stelle bei Frau Naumann, die als Vorsit-
zende des Sozialausschusses in einer 
Ausschusssitzung im Jugendclub den 

Kindern das Angebot des Jugendbugdets 
näher gebracht hat und so dafür gesorgt 
hat, dass das Konzept in unseren Einrich-
tungen bekannt wurde. Wir wünschen 
uns für die nächste Wahl einen größeren 
Wahlzeitraum, um noch mehr Bürgerin-
nen und Bürger einzubeziehen. Zudem 
wäre es von Vorteil, wenn schon vor der 
Wahl die eingereichten Vorschläge veröf-
fentlicht würden, sodass die Wähler sich 
im Vorfeld damit beschäftigen können. 
Bis März 2026 können nun wieder Einrei-
chungen getätigt werden. Wir bedanken 
uns bei unserem Bürgermeister, der Ge-
meinde und allen Gemeindevertreter:in-
nen, die diese tolle Aktion möglich ge-
macht haben.
Feuerwehr: Bei der Jahresversammlung 
der Feuerwehr konnten wir als grüne 
Fraktion uns ein Bild von der wichtigen 
und anspruchsvollen Arbeit unserer eh-
renamtlichen Kameraden machen und 
waren beeindruckt. Wir bedanken uns 

von ganzem Herzen für die geleistete Ar-
beit und die Einladung zu dieser Veran-
staltung. Es ist ein gutes Gefühl für jeden 
Bürger und jede Bürgerin eine solch en-
gagierte und fachkundige Feuerwehr im 
Ort zu wissen – allesamt im Ehrenamt. 
Wir wünschen allen Kameraden einen 
friedlichen und einsatzarmen Dezember 
mit viel Zeit für die Familie.
Wir freuen uns auf weitere schöne Ver-
anstaltungen im Dezember: Zeuthen 
glüht, Weihnachtsmärkte und -konzerte, 
Zeuthen im Advent und viele mehr laden 
zum gemeinsamen Beisammensein ein. 
Wir wünschen allen einen besinnlichen 
Jahresausklang und ein schönes Weih-
nachtsfest.
Für Ihre Anregungen und Ideen errei-
chen Sie uns weiterhin unter fraktion@
gruene-zeuthen.de .

| Nina Gänsdorfer, Lynn Langas, 
Holger Pieplow




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Beiträge der Fraktionen der Gemeindevertretung Zeuthen.
 
----------------------

 Für den Inhalt der Beiträge zeichnen die jeweiligen Fraktionen verantwortlich.  
----------------------

----------------------------------------
 
Ende der Beiträge der Fraktionen der Gemeindevertretung Zeuthen -----------------------------------------


Abgasbelastung sowie die Aufenthalts-
qualität. Besonders im schul- und spiel-
platznahen Bereich würde das mehr 
Schutz und Übersichtlichkeit schaffen.
 
Wie geht es weiter?
Die Verwaltung prüft nun konkrete Um-
setzungsmöglichkeiten. Die Maßnahme 
würde  nur geringe bauliche Eingriffe wie 
Beschilderung und Markierungen erfor-
dern und könnte daher schnell realisiert 
werden. Für Die Linke Zeuthen wäre die 
Fahrradstraße ein einfacher, wirksamer 
und zukunftsorientierter Schritt hin zu 
mehr Verkehrssicherheit und nachhalti-
ger Mobilität im Ort.

Liebe Zeuthenerinnen und Zeuthener,

hinter uns liegt ein ereignisreiches Jahr 
mit vielen wunderbaren Veranstaltun-
gen und Erlebnissen.
Dank der intensiven Zusammenarbeit 
von Verwaltung, Bauhof, Vereinen und 
Initiativen, ehrenamtlich Aktiven und 
vielen anderen Unterstützenden konn-
ten viele Ideen umgesetzt werden und 
sind die Menschen in unserem schönen 
Zeuthen einander ein Stück näherge-
kommen. Diesen Weg wollen wir auch 
im kommenden Jahr weiter beschreiten, 
trotz eines knappen Haushaltsbudgets. 
Auch Ihre Ideen und Ihr Engagement 
sind uns wichtig.
Erst einmal wünschen wir Ihnen aber für 
die kommenden Feiertage und den Jah-
reswechsel Gesundheit, ein paar erholsa-
me Stunden und liebe Menschen an Ihrer 
Seite, die Sie wärmen, so wie in dem Ge-

dicht.

Packen wir‘s gemeinsam an!

In einem leeren Haselstrauch,  
da sitzen drei Spatzen, Bauch an Bauch.

Der Erich rechts und links der Franz  
und mittendrin der freche Hans.
Sie haben die Augen zu, ganz zu,  

und obendrüber, da schneit es, hu!
Sie rücken zusammen dicht an dicht,  

so warm wie Hans hat’s niemand nicht.
Sie hör’n alle drei ihrer Herzlein Gepoch. 

Und wenn sie nicht weg sind,  
so sitzen sie noch.

(Christian Morgenstern)

| Brita Haarfeldt, Peter Schulz

Fraktion Die Linke

anzeige
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Vor 100 Jahren
Liebe Leserinnen und Leser,
auch im Jahre 1925 ging es turbulent und ereignisreich zu. 
Nach dem 1. Weltkrieg versuchte jeder für sich und seine Fa-
milie eine neue Zukunft aufzubauen – nicht immer mit lega-
len Mitteln. Die Artikel aus dem Teltower Kreisblatt beweisen 
es. Und doch gleichen sich die Beiträge oft mit denen aus der 
heutigen Lokalpresse.

Rauchfangswerder. Gestohlen wurde in der Nacht zum Diens-
tag dem Fährbesitzer Schulze hierselbst, ein fast neuer F. Z. (An-
hänger)-Motor, 2 ½ PS stark. Der Motor war an einem Fährkahn 
fest verschraubt. Den Diebstahl kann nur eine Person begangen 
haben, die mit der Oertlichkeit genau vertraut ist; zur Wegschaf-
fung des Motors muß ein anderer Kahn benutzt worden sein. 
Der Motor hat die Nr. 2355, der Zündapparat die Nr. 79 053. Vor 
Ankauf wird gewarnt. Für die Wiederherbeischaffung des Mo-
tors hat Schulze eine Belohnung von 50 Reichsmark ausgesetzt.
TK, 4.9.1925

Zeuthen. In der Nacht zum Donnerstag wurde in dem Posa-
mentiergeschäft von Lehe in der Friesenstraße ein Einbruch 
versucht. Als nachts kurz nach 1 Uhr ein längerer Güterzug 
durch den Tunnel fuhr, benutzte der Einbrecher das Geräusch 
des fahrenden Zuges, um die Schaufensterscheibe des Ladens 
einzudrücken. Die hinter dem Laden schlafende Inhaberin hat-
te jedoch trotz des von der Bahn herkommenden Lärms das 
Klirren der niederfallenden Glasstücke gehört und sah den 
Burschen, der ihr Kommen bemerkte, gerade noch in der Rich-
tung auf die Station zu verschwinden. Wenige Minuten später 
begegnete er den Nachtwachbeamten unter dem Tunnel der 
Bahn. Dieser nahm jedoch nichts Verdächtiges wahr, da der 
Mann kein Paket trug und in ruhigem Schritte vorüberging. 
Nach der Beschreibung aber muß er der Täter gewesen sein.
TK, 29.9.1925

Zeuthen. Ein hiesiger Schlossermeister hatte im Osten Berlins 
in der Langen Straße einen Herrn Krüger kennengelernt. Unter 
Führung des ortskundigen Krüger unternahm der biedere 
Schlossermeister eine Kneiptour durch verschiedene verrufene 
Lokale. So gelangte man auch in die Koppenstraße in eine Wirt-
schaft. Dort kam ein angeblicher Bekannter des Krüger mit 
zwei Mädchen an den Tisch. Man aß und trank auf Kosten des 
Schlossermeisters. Der bestellte noch eine Runde, ging aber in-
zwischen hinaus. Als er wiederkam stand das Bier schon auf 
dem Tisch. Kaum hatte er einen Schluck davongetrunken, als 
ihm schlecht wurde und er sofort ausrief: „Da hat man mir et-
was hineingetan!“ Er fühlte sich so benommen, daß er wieder 
hinausging. Der neue Gast folgte ihm auf dem Fuße und rückte 
ihm auf der Toilette zu Leibe. Auf die Frage, was er von ihm wol-
le, erhielt der Schlossermeister einen Schlag auf die Nase, so 
daß sie blutete und seine Brille verbogen wurde. Der Räuber 
griff in die Tasche des Ueberfallenen, riß das Geld heraus und 
lief davon. Schreiend verfolgte der Schlossermeister den Räu-
ber, dem es aber gelang, zu entkommen. Er soll dabei noch den 

Ruf gehört haben: „Habt ihr auch die goldene Uhr?“ zum Glück 
war der Räuber nicht mehr weit gekommen. Der Täter, der spä-
ter gefaßt wurde und sich als der Arbeiter Biallas entpuppte, 
erhielt 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus.
TK, 10.11.1925

Zeuthen. Am Freitag abend kehrte die etwa 60jährige Ehefrau 
des Hausverwalters einer Villa in der Lindenallee im benach-
barten Hankelsablage aus Berlin zurück. Auf dem Wege vom 
Bahnhof nach Hause wurde sie von einigen jungen Leuten 
verfolgt. Vor ihrer Wohnung trat ein junger Mensch an sie he-
ran, versetzte ihr einige heftige Schläge in das Gesicht und 
entriß ihr die kleine Handtasche, in der sich einige in Berlin 
eingekaufte Lebensmittel und einige Mark Geld befanden. 
Die Beraubte eilte ins Haus und teilte ihrem Mann den Vorfall 
mit, die sofort aufgenommene Verfolgung war jedoch erfolg-
los. Die Täter waren inzwischen verschwunden.
TK, 2.12.1925

Hier noch ein Blick ins vorweihnachtliche historische Berlin.
Das Teltower Kreisblatt schreibt am 4.12.1925:

Die Weihnachtsbäume sind da.
Nachdem die ersten Sendungen der Weihnachtsbäume auf 
dem Großmarkt in Berlin eingetroffen sind, beginnt jetzt der 
Verkauf durch die Großhändler an die Kleinhändler. Der 
Hauptanteil der Weihnachtsbäume stammt aus den Wäldern 
in Hollstein, die den Berliner Markt mit Fichten (Rottannen) 
beliefern, während aus Bayern die Edeltanne und aus dem 
Harz die Doppeltanne zu uns kommen; die thüringischen 
Waldungen senden die Blautanne. Die Preise der Weihnachts-
bäume werden sich teurer als im Vorjahre stellen; man kann 
im Durchschnitt mit Preisen von 2 bis 2,50 Mark rechnen, aus-
gesuchte Exemplare und sogenannte Saalware stehen we-
sentlich höher im Preise. Vielfach werden die Bäume in größe-
ren Posten an Zwischenhändler abgegeben, von denen dann 
erst der Kleinhändler seine Ware bezieht. Der Zwischenhan-
del verteuert die Preise selbstredend. Der Verkauf an das Pub-
likum darf erst am 11. Dezember, gleichzeitig mit dem Aufbau 
des Weihnachtsmarktes, seinen Anfang nehmen. Um die Käu-
fer vor einer Uebervorteilung zu schützen, sind die Polizeibe-
amten schon jetzt angewiesen worden, rechtzeitig die Preise 
zu kontrollieren und, falls sie nicht angemessen erscheinen, 
einzugreifen. Die Händler werden auch daraufhin kontrol-
liert, ob die Bäume aus rechtmäßigen Quellen und Geschäften 
stammen, und müssen sich durch glaubwürdige Atteste über 
den Ursprung ausweisen können.
 
Die Heimatfreunde wünschen allen Zeuthenerinnen und 
Zeuthenern sowie ihren Gästen besinnliche Feiertage im 
Kreise ihrer Familien und ein erfolgreiches Jahr 2026.

| Brigitte Szimanski, Heimatfreunde Zeuthen e. V. 

In der 

Chronik 

geblättert
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100 Jahre Rathaus in Zeuthen
Am 6. Dezember 1925 wurde das Grundstück Seestraße 65/66 
(heute Gaststätte „Olympia“ und Rathausplatz) von der Ge-
meindeverwaltung Zeuthen erworben. Der Kaufpreis betrug 
für die ca. 5.000 m² nur äußerst günstige 68.000 Reichsmark, 
da der Grundstücksmarkt zu dieser Zeit darniederlag. Dem 
Grundstückskauf ging ein Brief an den Kreisausschuss zur Ge-
nehmigung dieses Grundstückerwerbes voraus, der weiter 
unten wiedergegeben wird. Die Amts- und Gemeindebüros 
befanden sich 1925 noch in der alten Schule vor dem jetzigen 
Rathaus und reichten bei weitem nicht mehr aus. Die Villa auf 
dem Grundstück wurde 1907 von August Rundfeld im Auf-
trag des Berliner Fabrikanten Max Bleise erbaut und dann 
1927 zum Rathaus mit großem Sitzungssaal und Büros umge-
baut. Nach dem Bau der neuen Schule 1932 an der Schulstraße 
wurde das alte, 1901 erbaute Schulgebäude dann endgültig 
zum Rathaus und das Haus in der Seestraße wurde viele Jahre 
als Kindergarten genutzt.

Schreiben an den Kreisausschuss des Kreises Teltow vom 
29.10.1925: Die Gemeinde Zeuthen, deren Lage und Ausbau sich 
längs des landschaftlich reizvollen Zeuthener Sees gestaltet, war 
bei der Separation hinsichtlich Zuteilung vom Land am Wasser 
leer ausgegangen. Ein Mangel, der bei fortschreitender Entwick­
lung immer mehr fühlbar wurde. Das Verlangen auf Beseiti­
gung des Übelstandes nahm ständig zu. Als im Jahre 1912 die 
Gemeinde Versuche machte im Bebauungsplan den Wasser­
grundstücken eine Uferpromenade vorzulagern, protestierten 
dagegen fast sämtliche Grundstücksbesitzer und drohten mit 
Aufgabe ihres Wohnsitzes. Die Folge war das Nachgeben der Ge­
meindevertretung, um nicht ihre besten Steuerzahler zu verlie­
ren. Seit dieser Zeit sind jedoch die Bestrebungen der Verwal­
tung, Wassergrundstücke zu erwerben, nicht aufgegeben. 
Nachdem es dem Unterzeichneten erst vor 2 Wochen möglich 
war, ein 1109 qm großes Grundstück von der Kossätengemeinde 
übereignet zu erhalten, ohne dass die Gemeinde Zeuthen dafür 
hat finanzielle Opfer bringen müssen, haben auch die in Verbin­
dung damit angestrengten Verhandlungen das danebenliegen­
de Grundstück der Witwe Bleise, von nahezu 2 Morgen Größe zu 
erwerben, zum Erfolg geführt.
Gemeindevorsteher Oskar Scheer

In der 

Chronik 

geblättert

Neuer Zeuthen-Kalender „Mein Zeuthen 2026“ erschienen

Gemeinschaftsprojekt voller Kreativität
Der neue Zeuthen-Kalender „Mein 
Zeuthen 2026“ präsentiert die besten 

Fotografien des diesjährigen Wettbe-
werbs des Kulturvereins Zeuthen e. V. 
und zeigt eindrucksvoll, wie lebendig, 
kreativ und vielfältig die Gemeinde ist.
Der Kalender ist ab sofort in zwei Forma-
ten erhältlich im A3-Format zum Preis 
von 10 Euro und im A4-Format für 7 Euro:
•	 in der Gemeinde- und Kinderbibliothek
•	 im Bürgerhaus
•	 im Rathaus (Schillerstraße 1)
•	 im Kiosk13

Der Fotowettbewerb zum Zeuthen- 
Kalender fand in diesem Jahr bereits zum 
vierten Mal statt. Erneut hat der Kultur-
verein Zeuthen e. V. das Projekt von der 
ersten Idee bis zur finalen Umsetzung or-
ganisiert – mit großem Einsatz, viel Zeit 
und spürbarem Engagement. Dafür 
spricht die Gemeinde dem Kulturverein 
Zeuthen e. V. ihren herzlichen Dank aus.

Die ausgewählten Bilder zeigen, wie 
unterschiedlich und inspirierend die 
Schönheit Zeuthens wahrgenommen 
wird. Neue Perspektiven, besondere 
Blickwinkel und faszinierende Details 
machen den Charakter der Gemeinde 

sichtbar – gerade jene Elemente, die im 
Alltag so leicht übersehen werden.

Die Auswahl der Motive stellte auch in 
diesem Jahr eine anspruchsvolle Aufgabe 
dar. Durch die Beiträge der Fotografieren-
den, die engagierte Organisation des Kul-

turvereins und die Umsetzung der Ge-
meinde ist ein Kalender entstanden, der 
Zeuthen als lebendig, kreativ und vielfäl-
tig präsentiert.
| Kathi Mende

Gemeinde Zeuthen
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Teil 7: Hans-Jürgen Exner 

Zeuthener Zeitzeugen nach 1990
Hans-Jürgen Exner (Jahrgang 1952) als 
langjähriger Spieler, Trainer und in 
verschiedenen Funktionen auch Vor-
standsmitglied des SC Eintracht Miers-
dorf/Zeuthen tätig, unter anderem 
auch als dessen 1. Vorsitzender (2005 –  
2010). Heute ist er Ehrenmitglied und 
übernimmt immer noch organisatori-
sche Aufgaben für den Verein. Ein Ge-
spräch nicht nur über Fußball.

 Sie sind 1952 in Altentreptow in 
Mecklenburg geboren und 1955 nach 
Zeuthen gezogen…
 Hans-Jürgen Exner: Eigentlich sind wir 
ja nach Miersdorf gezogen. Die Einge-
meindung fand ja erst 1957 statt.

 Und nicht jedem ist diese Verände-
rung leichtgefallen. Noch Jahrzehnte 
später haben sich viele Zeuthener eher 
als Miersdorfer gesehen. Die beiden 
Fußballmannschaften SG Eintracht 
Miersdorf und SG Zeuthen boten die 
Chance, den „Lokalpatriotismus“ bis 
1991 weiter auszuleben.
 Hans-Jürgen Exner: Es mag sein, dass 
dies für einige Personen relevant war – 
vor allem für Ältere. Für mich eigentlich 
nicht. Ich hätte auch für SG Zeuthen wei-
ter spielen können …

 Weiter spielen?
 Hans-Jürgen Exner: Ein Freund hier in 
der Straße hat mich als 7-Jährigen mit 
zur SG Zeuthen mitgenommen. Ich habe 
dann irgendwo eine Scheibe einge-
schmissen und von meinem Vater nicht 
nur eine körperliche Bestrafung erhalten, 
sondern als Disziplinarmaßnahme auch 

noch ein längeres Trainingsverbot. Damit 
war ich bei der SG Zeuthen wieder raus.

 Kurz vor ihrem 10. Geburtstag sind Sie 
dann zu Eintracht Miersdorf gekom-
men …
 Hans-Jürgen Exner: Ich bin ja damals in 
Miersdorf zur Schule gegangen und habe 
in jeder freien Minute gebolzt. Das größte 
Problem, das wir damals kannten, waren 
Regentage. Als bei der Eintracht eine Ju-
gendmannschaft aufgemacht wurde, hat 
mich mein Freund Hilmar Wilde dort 
hingeschickt. Unter der Woche haben wir 
einmal trainiert und am Wochenende 
gab es bei Spielen zunächst häufig Klat-
schen. Das lag auch daran, dass die Al- 
tersdifferenz in den Jugendmannschaf-
ten damals größer war. Oft hat man ge-
gen 12- bis 14-Jährige gespielt. Aber das 
hat sich bald geändert; wir haben dann 
auch ordentliche Siege gefeiert.

 Wie war Ihr weiterer Lebensweg?
Nach acht Jahren in der Miersdorfer 
Schule bin ich auf die Erweiterte Ober-
schule in Königs Wusterhausen gegan-

gen, anschließend folgten 18 Monate 
NVA. Zum Wintersemsester 1973/74 ha-
be ich ein Chemie-Studium an der Hum-
boldt-Universität begonnen. Davor habe 
ich gejobbt und es blieb auch Zeit für ei-
nen ausgelassenen Sommer…

 War der Sommer 1973 so besonders?
 Hans-Jürgen Exner:  In Berlin fanden 
die Weltfestspiele der Jugend und Stu-
denten statt. Und wie ich feststellen 
konnte, war das Englisch, das man uns 
neben dem Russisch in der Schule beige-
bracht hatte, gar nicht so schlecht…

 Während Ihres Studiums haben Sie 
weiterhin für die Eintracht gespielt …
 Hans-Jürgen Exner: Unter der Woche 
habe ich damals in einem Wohnheim in 
Berlin gelebt und am Wochenende die 
Vorzüge der Heimat genossen – Fußball-
spiele und gutes Essen bei den Eltern.

 Die fulminante Saison 1973/74 ende-
te mit dem Aufstieg in die Bezirksklas-
se. Und dann gab es auch noch am Tag 
der Republik (7.10.1973) ein legendäres 
Spiel …
 Hans-Jürgen Exner: Im Finale des Kreis
pokals kam es zum Lokalderby gegen die 
SG Zeuthen. Ich habe damals das ent-
scheidende Tor geschossen. 

 Hat sich dies im Ort spürbar für sie 
ausgewirkt?
 Hans-Jürgen Exner: Ich glaube nicht. 
Das Spiel war am Sonntag und mein Le-
ben ging am Montagmorgen in Berlin 
weiter. Für uns war der Titel wichtig und 
dass wir damit im kommenden Jahr im 

Das neugegründete Nachwuchsteam von Eintracht Miersdorf 1961. 
Hans-Jürgen Exner ist der zweite von links.

Das erfolgreiche Team in der Saison 1973/74

Hans Jürgen Exner heute.
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Bezirkspokal spielen durften. Dort sind 
wir erst im Viertelfinale gegen Motor 
Hennigsdorf ausgeschieden. Man sollte 
es mit der Rivalität auch nicht übertrei-
ben. Das Stammlokal der Eintracht war 
„Die Mühle“ in Miersdorf, die sonntags 
aber immer schon um 21 Uhr geschlos-
sen wurde. Wenn wir dann noch Laune 
hatten, sind wir ins „Café Langner“, dem 
Stammlokal der SG Zeuthen, gefahren. 
Die hatten immer bis 23 Uhr auf. Dort 
gab es auch die berühmten hausgemach-
ten Buletten und die Gulaschsuppe vom 
Wirt Heinz „Heini“ Kluge und regelmä-
ßig Preisskat. Wir sind schon miteinan-
der ausgekommen.

 Wie ging es für Sie sportlich und pri-
vat weiter?
 Hans-Jürgen Exner: Sportlich waren die 
70er-Jahre ein Auf- und Ab. Nach mei-
nem Studium bekam ich einen Job in Vel-
ten angeboten, an dem auch eine Woh-
nung hing.  Ein Jahr habe ich noch bei der 
Eintracht weitergespielt, aber der Weg 
mit der Bahn um Berlin herum war auf 
Dauer doch zu weit. Ich habe dann dort 
bei Chemie Velten Fußball gespielt. Die 
Gegend um Velten und Hennigsdorf war 
damals ziemlich grau und trist. 1982 be-
kam ich die Möglichkeit, in Königs 
Wusterhausen eine Arbeit aufzunehmen 
samt Wohnung im Neubaugebiet – für 
mich und meine inzwischen gegründete 
Familie perfekt. Damit konnte ich dann 
auch wieder bei der Eintracht spielen, 
auch wenn ich bis 1989 immer mit der 
Fahrrad dorthin fahren musste.

 Welche Erinnerungen haben Sie an  
das Jahr 1989, speziell den 9. November?
 Hans-Jürgen Exner: Mein Vater ver-
starb in diesem Jahr. Da meine Schwester 
das Haus nicht wollte, konnten wir wie-
der nach Zeuthen ziehen. Bis es soweit 

war, waren jedoch erhebliche Umbauar-
beiten erforderlich. Im Mai bekamen wir 
nach 14 Jahren Wartezeit endlich unse-
ren langersehnten Trabant. Im Verein 
gab es 1989 auch ein, zwei Spieler, die in 
den Westen gingen. Den Mauerfall am  
9. November habe ich erst am nächsten 
Morgen mitbekommen. Am Abend zuvor 
haben wir den Geburtstag eines Freun-
des gefeiert und davon nichts mitbekom-
men.

 Wie verliefen die nächsten Monate 
für Sie?
 Hans-Jürgen Exner: Unser Haus war ei-
ne Baustelle und Baustoffe bis zur Wäh-
rungsunion am 1. Juli kaum zu bekom-
men. Durch das Modrow-Gesetz konnten 
wir das Grundstück, auf dem sich unser 
Haus befand, erwerben. Glücklicherweise 
gab es keine Rückübertragungsansprü-
che. Nachfahren ehemaliger Bewohner 
standen zwar mal vor der Tür, wohl aber 
eher aus Neugierde. Mit der Saison 
1989/90 habe ich meine Laufbahn als ak-
tiver Spieler beendet. Ich kann mich aber 
noch daran erinnern, wie wir im Winter 
1990 zu einem Hallenturnier nach  
Marienhafe in Ostfriesland eingeladen 
wurden. Hintergrund war, dass man 
schon mal vor dem Mauerbau gegenein-
ander gespielt hatte und Spieler dort ge-
blieben sind, die gleich nach dem Mauer-
fall wieder Kontakt mit ihrem alten Ver-
ein suchten. Auch mit zwei Westberliner 
Fußballvereinen hatten wir 1990 freund-
schaftliche Kontakte. Nach dem Hin- und 
Rückspiel gab es jeweils Bier und Buffet.

 Und beruflich?
 Hans-Jürgen Exner: 1990 zeichnete 
sich ab, dass die Bundesanstalt für Mate-
rialforschung und -prüfung nur einen 
kleinen Teil unserer Belegschaft über-
nehmen würde. Bis Ende 1990 war ich 

dort noch beschäftigt und wurde dann in 
die Arbeitslosigkeit entlassen.
1991 habe ich in Berlin einer Weiterbil-
dungsmaßnahme zum Umwelttechniker 
begonnen. In diesem Jahr sind wir 
schließlich von Königs Wusterhausen 
nach Zeuthen gezogen, ab 1992 habe ich 
auch die Mannschaft meines Sohnes trai-
niert. Das war eine extreme Zeit: Früh um 
6 Uhr los nach Berlin zur Umschulung, 
um 16 Uhr zurück und dann auf den Fuß-
ballplatz. Und nach dem Abendessen 
mussten dann Hausaufgaben gemacht 
und für Prüfungen gelernt werden.
Glücklicherweise bekam ich noch 1992 
eine Projektstelle am Institut für Gewäs-
serökologie und Binnenfischerei in Ber-
lin-Friedrichshagen, die später in eine 
feste Techniker-Stelle umgewandelt wur-
de. Ich habe dort im Labor gearbeitet, 
konnte aber auch bei Probennahmen 
draußen mitwirken. Dienstreisen haben 
mich sogar bis nach Kanada geführt.

 Wie ging es nach der Wende mit dem 
Fußball weiter? Waren sie beim Zusam-
menschluss der beiden Zeuthener Ver-
eine 1991 beteiligt?
 Hans-Jürgen Exner: Nein, nicht direkt. 
Es war aber eine vernünftige Entschei-
dung. Nach der Wende musste man sich 
auch entscheiden, in welchem Fußball-
verband man spielen wollte. Damals hat 
man sich für Berlin entschieden. Anrei-
sen zu Spielen erfolgten anfänglich – wie 
zu DDR-Zeiten – noch mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Gerade einige Westber-
liner Vereine haben uns manchmal als 
Dorfverein verspottet. Neu war auch, 
dass die Gastmannschaft den Schieds-
richter gestellt hat. Nicht immer lief das 
fair ab. Ich war ab Mitte der 1990er-Jahre 
Nachwuchsleiter bei der Eintracht und 
kann mich noch an zwei Spielabbrüche 

Der von Hans-Jürgen Exner betreute Geburtsjahrgang 2006 von SCEMZ. 
Andrik Markgraf – hinter dem Pokal – spielt heute in der Bundesliga-
Mannschaft von Union Berlin

Hans-Jürgen Exner als Jugendtrainer


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erinnern, zu denen ich dann vor dem 
Sportgericht Stellung nehmen musste. 
Zur Jahrtausendwende erfolgte dann der 
Wechsel in den Brandenburger Fußball-
verband.

 Wie ging es im Verein weiter?
 Hans-Jürgen Exner: Die Zahl der Mann-
schaften wuchs nach der Wende, 2004 
kamen auch die Frauenteams dazu. Wir 
haben natürlich versucht, die Spiel- und 
Trainingsbedingungen zu verbessern. 
Wir profitierten finanziell vom „Golde-
nen Plan Ost“ – einem Förderprogramm 
für Sportstätten in den neuen Bundes-
ländern – und konnten damit das Ver-
einsheim ausbauen und einen Kunstra-
senfußballplatz anlegen, wobei wir 
selber auch einen nicht unbeträchtlichen 
Eigenanteil erbringen mussten.

 Sie waren über 20 Jahre als Jugend
trainer tätig. Woran erinnert man sich 
noch besonders gern?
 Hans-Jürgen Exner: Natürlich ist es 
spannend zu sehen, wie sich die Jungs 
entwickeln. Ich hatte immer welche 
dabeigehabt, die später in der ersten 
Mannschaft gespielt haben. Besonders 
viele haben es aus meinem zuerst betreu-
ten Team geschafft, aber auch der letzte 
Jahrgang, den ich ab 2010 trainiert habe, 
war besonders erfolgreich.

Hat sich über die Jahre etwas verän-
dert? Sowohl aus der Trainerperspekti-
ve als auch allgemein. 
 Hans-Jürgen Exner:  Ja. Eltern sind heu-

te oft viel engagierter dabei – positiv wie 
manchmal auch negativ. Manche Väter 
sind – sagen wir es mal so – etwas über-
motiviert. Meine Eltern begleiteten mich 
damals fast nie zum Fußballplatz, viel-
leicht nur ein-, zweimal.  Das Vereinsle-
ben hat sich natürlich auch verändert. 
Mit dem Aufstieg in die Landesliga im 
Jahr 2007 musste sich der Verein zwangs-
läufig professionalisieren, um da dauer-
haft mithalten zu können. Statt mit der 
Bahn geht es heute mit dem Mann-
schaftsbus zu Auswärtsspielen. Uns ist 
ein guter Teamgeist wichtig. Ebenso, dass 
viele Spieler des eigenen Nachwuchses 
den Sprung in die 1.Männermannschaft 
schaffen bzw. dem Verein erhalten blei-
ben.

 Spielt Geld in dieser Ebene das Ama-
teurfußballs eine große Rolle?
 Hans-Jürgen Exner:  Sagen wir es mal 
so: Mitgliedsbeiträge allein würden nicht 
ausreichen. Wir sind schon auf Sponso-
ren angewiesen. Zum Glück haben wir 
hier ein solides Fundament an Unter- 
stützern. In den 1990er-Jahren gab es 
auch mal innerhalb des Vereins ein Un-
gleichgewicht. Betuchte Eltern haben 
dann die Mannschaft, in der der eigene 
Nachwuchs spielte, vollumfänglich aus-
gerüstet, während andere mit weit weni-
ger zurechtkommen mussten.
Aber auch schon zu DDR-Zeiten gab es 
Unterschiede. Als ich in Velten gespielt 
habe, gab es dort Essen und Fußballschu-
he vom Verein, für Auswärtsspiele hatten 
wir einen Bus. So etwas konnten sich nur 
Betriebssportgemeinschaften leisten.

 Ließ sich Fußball, Beruf und  Familie 
immer gut „unter einen Hut“ bringen?
 Hans-Jürgen Exner: Irgendwie schon, 
aber nicht immer. Es war schon nicht ein-
fach. Wenn ich pünktlich zum Training 
wollte, musste ich früher von der Arbeit 
weg, dies aber irgendwie nachholen. Die-
se Zeit hat dann zu Hause gefehlt. Meine 
Frau hat aber zum Glück meine Leiden-
schaft akzeptiert.

 Gab es eigentlich noch andere Interes-
sen in Ihrer Jugend?
 Hans-Jürgen Exner: Mit einmal Fuß-
ball-Training pro Woche war ich als Kind 
noch nicht ausgelastet. Da es anfänglich 
auch keinen Fernseher gab, habe ich in 
meiner Freizeit noch Leichtathletik be-
trieben, Tischtennis gespielt und gean-
gelt. Und später gab es dann irgendwann 
die erste Liebe, wo ich gemerkt habe, dass 
Fußball und Privates auch zu Konflikten 
führen kann.

 Inwiefern?
 Hans-Jürgen Exner: Meine Jugendliebe 
hat mich zu einem Auswärtsspiel beglei-
tet. Da wir die Anfahrt für uns haben woll-
ten, saßen wir in einem anderen Abteil. 
Wir verpassten irgendwie den Umstieg in 
Ostkreuz. Dummerweise hatte ich nicht 
so richtig hingehört, wo das Spiel stattfin-
den sollte. Meine Mannschaft hat zum 
Glück auch ohne mich gewonnen.

Vielen Dank für das Gespräch.
Jonas Reif

Teil 7: Hans-Jürgen Exner 

Anzeige


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Die Mitglieder 
des Gewerbevereins Zeuthen

wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern
der Gemeinde Zeuthen und allen Gästen

ein friedliches, erfolgreiches 
und glückliches neues Jahr 2026.

anzeige

Berlux leuchten gmbh
herr diez
forstallee 64-68
15738 zeuthen

codeco
lindenstraße 28
06184 kabelsketal

dussmann stiftung & co. kgaa
friedrichstraße 90
10117 Berlin

eventcatering Wegel
ralf Wegel
schulzendorfer str. 2 
15738 zeuthen

fleischerei gröschler
Jens gröschler
dorfstraße 5
15738 zeuthen

gartenbau metzendorff 
seestraße 79
15738 zeuthen

gebäudereinigung
andreas panse
puschkinallee 4
15745 Wildau

gebr. schwabenland
großküchen-service gmbh
hartmut arens
Werdauer Weg 9
10829 Berlin

instal gas-heizung-sanitär
udo itzeck
moselstraße 2
15738 zeuthen

kevin kerle dienstleistungen
kevin kerle
richard-Wagner-str. 54
15732 schulzendorf

kochs käsestand
sabrina koch
emil-nolde-ring 19
15738 zeuthen

klaus dieter kubick
moselstraße 10
15738 zeuthen

messe- & Veranstaltungsservice
Jörn moch
sausenberger str. 43d
12526 Berlin

reifen tauchmann gmbh
andreas klaue
goethestraße 34
15738 zeuthen

spezialfällung & Baumpfl ege
sascha müller
grüne schanze 1
15745 Wildau

schadow elekroinstallation gbr
frank schadow / 
rainer schadow
Wiesenstraße 6
15738 zeuthen

torsten schneider
fährallee 24 a
1257 Berlin

Vermessungsbüro
öbVi Jursa - umpfenbach
miersdorfer chaussee 11-12
15738 zeuthen

Wochenspiegel 
Verlagsgesellschaft mbh
potsdam u. co.kg
gs königs Wusterhausen
Bahnhofstraße 17a
15711 königs Wusterhausen
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Seniorenseiten

Beirat berichtet
Am 14. Oktober erfolgte der Jahresbericht 2025 

zur Arbeit des Seniorenbeirates vor dem Aus-
schuss für Soziales, Bildung, Kultur und Familie. 
Im Seniorentreffen am 11.11.2025 wurde dieser 
den Teilnehmenden präsentiert. Er erhielt großen 
Zuspruch und Anerkennung, konnte doch der 
Seniorenbeirat auf monatliche vielfältige Aktivi-
täten mit reger Teilnahme an den monatlichen 
Seniorentreffen mit Informationen aus der Ge-
meinde auch auf Freizeitaktivitäten wie Boule, 
Dampferfahrt, Gehirnjogging, Dart und Line Dan-
ce zurückblicken. Hier gab es neben dem Spaß 
auch einen regen Austausch zu den Anliegen der 
Seniorinnen und Senioren. Hilfestellung und Be-
ratungen zur Digitalen Teilhabe wurden neben 
den individuellen Gesprächen auch in der Luisen-
residenz zahlreichen Interessierten mehrfach ge-
geben.

Für diese großen ehrenamtlichen Leistungen sa-
gen wir hier an dieser Stelle allen Engagierten ei-
nen ausdrücklicher Dank!

In Folge des Jahresberichtes meldeten sich ne-
ben der Kita auch die AWO, die diese Arbeit und 
das Engagement weiter ausbauen und unterstüt-
zen wollen. Am 15.12.2025 findet ein Treffen des 
Seniorenbeirates mit der AWO zum Thema Pflege 
und Wohnen statt. So gab es sechs Seniorinnen 
und Senioren, die sich zum Bundesweitem Vorle-
setag in den Zeuthener Kitas meldeten. Im an-
schließenden Austausch im Rathaus berichteten 
die Akteure aus dem Kreis der Senioren und den 
Fraktionen von ihren Erfahrungen und der Bereit-
schaft, hier weiter aktiv werden zu wollen. Darü-
ber freuen wir uns sehr! Dankeschön!!! Diejeni-
gen, die nicht direkt am Vorlesetag zum Einsatz 
kommen sollten, erhalten künftig weitere Ange-
bote für ihr Engagement. 

Am 02.12.2025 besuchte uns im Rahmen des 
Seniorentreffens der Tourismusverband Dahme-
Seenland e.  V. und berichtete vom Komfortweg 
zwischen Zeuthen und Wildau, den öffentlichen 
Verkehrsverbindungen 2026 und von den eigenen 
attraktiven Angeboten.

Aktuelle Informationen erhalten Sie in unserem 
nächsten Seniorentreffen.

„Wenn Kerzen uns Besinnung bringen 
und feierlich die Glocken klingen. 
Wenn wir uns wünschen, dass es schneit, 
dann ist sie da, die Weihnachtszeit.“

Erhöhte Vorsicht!
Einbrüche nehmen zu:

Nun ist sie wieder da, die Zeit, in der wir uns 
stärker unsicher fühlen. Immer wieder hört 

man von Einbrüchen und sogar zu Zeitpunkten, 
an denen die Bewohner zu Hause waren.

Bitte lassen Sie sich von unserer Polizei beraten. 
Im Bürgerhaus findet jeden Donnerstag ab 15:00 
Uhr eine unverbindliche Beratung durch die Polizei 
statt.

Sturzgefahr erhöht sich:

Die Wege in Zeuthen entsprechen weniger den 
Vorgaben barrierefreier Gehwege. Mitunter 

sind die Straßenbeleuchtungen ausgefallen oder 
Gehwegplatten werden zu Stolperfallen.

Ein Sturz ist für ältere Bürger, Bürger mit Rollator 
oder Rollstuhl ein besonderes Risiko. Eine Ver- 
letzung kann körperlich nicht so einfach wegge-
steckt werden.

Nutzen Sie bitte auch Taschenlampen. Gehen Sie 
nach Möglichkeit besonders konzentriert. Begleit-
personen, Gehstöcke oder andere Gehilfen sind 
wichtig.

Nächste Termine
Das nächste Seniorentreffen findet am Diens-

tag, den 3. Februar 2026 von 14:00 bis 16:00 
Uhr statt.

Die nächste Sprechstunde für Senioren wird an-
schließend ab 16:30 bis 18:00 Uhr angeboten.

Veranstaltungen
Zeuthen und die angrenzenden Gemeinden bie-

ten Veranstaltungen, die Sie bitte nicht verpas-
sen sollten.

Neben den Adventsveranstaltungen im Bürger-
haus findet am 18.12.2025 das „Winterkonzert in 
der Musikbetonten Gesamtschule Paul Dessau“ 
statt.

Am 31.12.2025 bietet Zeuthen eine Silvestergala 
in der Mehrzweckhalle neben der Paul-Dessau- 
Gesamtschule ab 18:30 Uhr.

Am 10.01.2026 starten wir dann wieder mit den 
traditionellen Knutfest um 16:00 Uhr in der Alten 
Poststraße 8.
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Seniorenseiten

Halten Sie sich mit Rätseln  
und Denksportübungen fit!
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Projekt zeigt, wie kreativ und kraftvoll Zeuthen öffentlichen Raum belebt

Zeichen für lebendige  
Nachbarschaft gesetzt

Mit großer Freude und großem Stolz 
durfte ich erleben, wie Zeuthen Open 

Streets in diesem Jahr den Deutschen 
Nachbarschaftspreis in der Kategorie Öf-
fentlicher Raum erhalten hat. Diese Aus-
zeichnung, verliehen von der nebenan.de 
Stiftung in der besonderen Atmosphäre 
des Silent Green in Berlin-Wedding, ist 
weit mehr als nur eine Würdigung eines 
gelungenen Projekts – sie ist ein kraftvol-
les Zeichen für das Potenzial unserer Ge-
meinde und das außergewöhnliche En-
gagement unserer Bürgerinnen und 
Bürger.

Bei der feierlichen Preisverleihung am 
11. November versammelten sich rund 
350 Nachbarinnen und Nachbarn, Unter-
stützerinnen und Unterstützer sowie Ver-
treterinnen und Vertreter aus Politik und 
Zivilgesellschaft, um bundesweites nach-
barschaftliches Engagement sichtbar zu 
machen. Dass sich Zeuthen Open Streets 
unter den 16 Landessiegerprojekten ge-
genüber starken Mitbewerbern behaup-
ten konnte, erfüllt mich mit besonderer 
Dankbarkeit.

Diese Ehrung zeigt, wie wichtig Forma-
te sind, die Begegnung schaffen, Neugier 
wecken und das Miteinander stärken. 
Zeuthen Open Streets steht exemplarisch 
für diesen Ansatz: Menschen kommen 
ungezwungen zusammen, probieren 
Neues aus, tauschen sich aus und bringen 
eigene Ideen ein. Ohne große Bürokratie, 
dafür mit einem offenen Herzen und ei-
nem klaren Ziel – die Nachbarschaft le-
benswerter zu machen. Genau dieses „Ein-
fach machen“ ist es, was Zeuthen 
auszeichnet und uns als Gemeinde voran-
bringt.

Das Zeuthen-Open-Streets-Konzept bie-
tet Raum dafür, sich in der Gemeinschaft 
aufzuhalten, Kontakte zu knüpfen, kleine 
Projekte anzustoßen und Selbstwirksam-
keit zu erleben. Immer wieder entstehen 
neue Ideen, die von engagierten Bürgerin-
nen und Bürgern auf die Straße und in 
diesem Jahr sogar auf das Wasser gebracht 
wurden: ob kreative Aktionen, spieleri-
sche Begegnungsformate oder spontane 
Initiativen. Dieses lebendige, selbstorgani-
sierte Miteinander macht Zeuthen zu ei-
nem Ort, in dem man sich wohlfühlt und 
gerne lebt.

Nach der Auszeichnung für Zukunft Eh-
renamt in Brandenburg und nun dem 

Deutschen Nachbarschaftspreis darf 
Zeuthen mit Recht als ein Vorzeigebeispiel 
für bürgerschaftliches Engagement und 
gelebte Nachbarschaft in Deutschland 
gelten. Die unabhängige Jury würdigt je-
des Themensiegerprojekt mit einem 
Preisgeld von 5.000 Euro – eine Anerken-
nung, die uns motiviert, weiterhin mutige, 
kreative und gemeinschaftsstärkende 
Wege zu gehen.

Ich möchte allen danken, die zu diesem 
Erfolg beigetragen haben: den Initiatorin-
nen und Initiatoren, den vielen freiwilli-

gen Helfenden, den Teilnehmenden und 
allen, die Zeuthen zu einem Ort machen, 
in dem Zusammenhalt großgeschrieben 
wird. Ihr Engagement zeigt eindrucksvoll, 
wie wichtig soziale Teilhabe und nachbar-
schaftliches Wirken sind – nicht nur für 
unsere Gemeinde, sondern für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt insgesamt.

Zeuthen lebt vom Mitmachen – und 
Zeuthen zeigt, was möglich ist, wenn 
Menschen gemeinsam Ideen in Bewe-
gung bringen. Herzlichen Glückwunsch!
| Philipp Martens, Bürgermeister

Die Initiatorinnen und Initiatoren von Zeuthen Open Streets, v.l.n.r. Marius Langas, Andrea 
Pohl, Dana Preuss, Christine Naumann, Lynn Langas und SvenGenschow bei der feierlichen 
Preisverleihung des Deutschen Nachbarschaftspreises – stellvertretend für das engagierte 
Team, das den öffentlichen Raum in Zeuthen mit kreativen Ideen zum Leben erweckt.
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Über den Deutschen Nachbarschaftspreis 
Der Deutsche Nachbarschaftspreis zeichnet Nachbarschaftsprojekte mit Vorbildcharak-
ter aus, bei denen sich Menschen für ihr lokales Umfeld einsetzen und das Miteinander 
stärken. Er wurde von der nebenan.de Stiftung erstmals 2017 ins Leben gerufen und ist mit 
59.000 Euro dotiert. Mitreißender Höhepunkt ist jedes Jahr die feierliche Preisverleihung in 
Berlin. Am Abend der Preisverleihung gibt die nebenan.de Stiftung neben der Ehrung der 
16 Landessiegerprojekte die fünf Siegerprojekte in den Themenkategorien Generationen, 
Kultur & Sport, Nachhaltigkeit, Öffentlicher Raum und Vielfalt bekannt. Diese würdigt 
der Deutsche Nachbarschaftspreis mit einem Preisgeld von je 5.000 Euro. Außerdem wird 
der Sonderpreis bekanntgegeben, hier erhält das Siegerprojekt 2.000 Euro. Die Auswahl 
der Siegerprojekte treffen Expert:innenjurys, die sich aus Vertreter:innen der Förderer, der 
Vorjahressiegerprojekte sowie Expert:innen aus der Zivilgesellschaft zusammensetzen. 
Hauptförderer des Deutschen Nachbarschaftspreises ist bereits zum dritten Mal die Deut-
sche Postcode Lotterie. Die Deutsche Postcode Lotterie ist die einzige Soziallotterie, bei der 
ganze Nachbarschaften gewinnen und gleichzeitig Gutes tun. Insbesondere die Deutsche 
Postcode Lotterie hat auch die Vision, dass nachbarschaftliches Engagement für die Gesell-
schaft wichtig ist und die Welt verändern kann. Darüber hinaus wird der Preis durch den 
Deutschen Städtetag, die Diakonie Deutschland und die Wall GmbH unterstützt.
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Erstes Senioren-Digital-Café im Haus der Begegnungen Zeuthen gestartet

Auf Augenhöhe
Ein neues Angebot für ältere Men-
schen in Zeuthen: Am 17. Oktober 

öffnete das erste Senioren-Digital-
Café im Haus der Begegnungen seine 
Türen. Initiiert wurde das Projekt 
von Ulrich Hermenau, der die Not-
wendigkeit sieht, ältere Menschen 
beim Umgang mit digitalen Medien 
zu unterstützen – und das auf Au-
genhöhe.
Hintergrund des Digital-Cafés ist 

eine großzügige Förderung: Im Au-
gust überreichte Brandenburgs Sozi-
alministerin Britta Müller in Zeuthen 
symbolisch einen Lottomittelscheck 
über 4.880 Euro an den Verein „FelZ 
– Für ein lebenswertes Zeuthen e. V.“. 
Die Mittel, die zu gleichen Teilen von 
der Staatskanzlei, dem Ministerium 
für Justiz und Digitalisierung sowie dem 
Ministerium für Gesundheit und Soziales 
bereitgestellt werden, dienen der techni-
schen Ausstattung des Digital-Cafés, dar-
unter Laptops, Bildschirme, Drucker und 
ein Beamer.
Das Digital-Café bietet Seniorinnen und 

Senioren Unterstützung im täglichen Um-
gang mit digitalen Medien – von Fragen 
zu Mobilfunkverträgen bis hin zu Tipps 
für den Kauf und die Nutzung von Com-
putern oder Smartphones. Ziel ist es, älte-
ren Menschen den Zugang zu digitalen 
Angeboten zu erleichtern. Dabei wird auf 
die Bezeichnung dieser Initiative Senio-

renDigitalCafé in den drei Bestandteilen 
– Senioren, Digitales und eben auch Café 
Wert gelegt, damit eine angenehme und 
entspannte Atmosphäre entsteht. 

Der Auftakt am 17. Oktober war bereits 
ein voller Erfolg: 13 Teilnehmende ka-
men, teils mit Stichwortzetteln ausge-
stattet. Im Vordergrund stand der Aus-
tausch in entspannter Atmosphäre, die 
Ermittlung individueller Bedarfe und das 
Erklären von Begrifflichkeiten – häufig 
englischer Herkunft – rund um digitale 
Technik. Dabei wurden gemeinsam Lö-
sungen gesucht. Ulrich Hermenau wurde 
an diesem Nachmittag von Hardy Noack, 

einem Apple-Spezialisten, unter-
stützt. 

Themen wie Schulungen, das Mit-
bringen eigener Geräte („was man in 
der Hand hat, das ist anders zu ver-
stehen“) und Internetbetrug standen 
ebenfalls auf der Agenda.

Derzeit sind sieben ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer aktiv. Weite-
re Freiwillige sind herzlich willkom-
men, um das Angebot zu unterstüt-
zen. Auch eine Kooperation mit der 
Gesamtschule Zeuthen ist denkbar, 
etwa durch Tandems zwischen älte-
ren und jüngeren Menschen, die 
voneinander lernen. Ulrich Herme-
nau betonte immer wieder: „Wir sind 
füreinander da, lernen voneinander 
und und helfen uns gegenseitig.“

Das Digital-Café findet alle zwei Wo-
chen – jeweils freitags in der geraden Ka-
lenderwoche – statt. Um eine vorherige 
Anmeldung wird gebeten.
| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen

Kontakt und Anmeldung
Ulrich Hermenau, Telefon / SMS / 
WhatsApp 0162-6362227 oder per 
E-Mail u.hermenau@gmx.de
Es wird darum gebeten, den Namen und 
Kontaktdaten zu nennen sowie das  
Anliegen/Problem zu beschreiben. Es  
werden Zeitfenster vergeben, um die  
Beratung optimal zu gestalten. 

ihre Unterstützung ist gefragt

Bühne schick für unsere  
Schulkonzerte

Unsere Schülerinnen und Schüler 
bringen regelmäßig die Bühne zum 

Klingen – mit Leidenschaft, Talent und 
großem Engagement. Damit ihre Auftrit-
te wirklich ins rechte Licht und in den 
richtigen Ton gesetzt werden, brauchen 
wir Ihre Unterstützung! Die aktuelle 
Licht- und Tontechnik unserer Schule ist 
in die Jahre gekommen. Moderne Schein-
werfer, Mischpulte und Lautsprecher 
würden nicht nur die Klangqualität und 
Atmosphäre unserer Konzerte deutlich 
verbessern, sondern auch den Schülerin-
nen und Schülern ermöglichen, Erfah-
rungen im Bereich Veranstaltungstech-

nik zu sammeln. Dafür benötigen wir 
Ihre Spenden! Jeder Beitrag – ob klein 
oder groß – hilft, die Licht- & Tontechnik 
zu modernisieren und unseren jungen 
Künstlerinnen und Künstlern die Wert-
schätzung zu geben, die sie verdienen. 
Von Herzen DANKE! Für Ihre Großzügig-
keit.

Der Förderverein der Musikbetonten 
Gesamtschule Paul Dessau e.  V. in 
Zeuthen unterstützt in Abstimmung mit 
der Schulleitung Projekte, für die ansons-
ten keine oder zu wenig finanzielle Mit-
tel zur Verfügung stehen. Das können 
Beiträge für die Technik, Noten oder neue 

Musikinstrumente, aber auch Jugend 
forscht oder unsere Streitschlichter sein. 
Unser Konto bei der MB Sparkasse in 
Potsdam – IBAN: DE 89 1605 0000 3666 
0023 06
| Ihr Förderverein der Musikbetonten 
Gesamtschule Paul Dessau e. V. in Zeuthen …
auch im Namen der Schülerinnen und Schüler.



| 22 |  Am zeuthener See | Ausgabe 8 | Dezember 2025

Rückblick auf das erste gemeinsame Zeuthener Lichterfest

Ein strahlender Auftakt
Was für ein Abend! Zum ersten Mal 
haben die Zeuthener Kitas gemein-

sam mit ihren Fördervereinen und der 
Gemeinde ein Lichterfest organisiert – 
und Zeuthen erlebte einen glänzenden, 
warmherzigen Auftakt dieser neuen Ver-
anstaltungsidee. 

Schon beim Betreten des Geländes zwi-
schen PAULA und dem Sport- und Kultur-
zentrum war klar: Das hier ist etwas Be-
sonderes. Die gesamte Fläche war 
wunderschön illuminiert und strahlte 
eine Atmosphäre aus, die Familien, Kin-
der, Großeltern und Freunde sofort in ih-
ren Bann zog.

Viele Familien nutz-
ten die Gelegenheit, 
den gemeinsamen Fei-
erabend im Freien zu 
genießen. Lachen, fröh-
liche Gespräche und 
strahlende Kinderau-
gen bestimmten das 
Bild, während sich 
Groß und Klein zwi-
schen Lichtinstallatio-
nen, Ständen und Büh-
nenfläche bewegten.

Die Bühnenshow 
sorgte für besondere 
Höhepunkte: Eine beeindruckende LED- 
und Feuerkünstlerin ließ Funken und 
Farben durch die Dunkelheit tanzen, das 
Eichwalder Blasorchester begeisterte mit 
tollen Rhytmen und die Cheerdancer aus 
Eichwalde rissen mit ihrer energiegela-
denen Performance das Publikum mit.

Ein großer Dank gilt auch der Freiwilli-
gen Feuerwehr Zeuthen, die gemeinsam 
mit der Jugendfeuerwehr vom Löschzug 
vor Ort war. Sie bewachten die Feuer- 

tonnen und sorgten 
damit für die not-
wendige Sicherheit. 
Zudem ermöglichten 
sie spannende Ein-

blicke in ein Feuerwehrfahrzeug – ein 
Angebot, das besonders bei den jüngsten 
Gästen auf große Faszination stieß.

Zwischen all dem Glanz und Trubel 
gab es auch besinnliche Momente: Die 
beiden Laternenumzüge um 17:30 Uhr 
und 19:15 Uhr verwandelten die Wege 
rund um die PAULA in leuchtende Schlan-
gen aus bunten Laternen – getragen von 
vielen kleinen und großen Händen. Ein 
Bild, das sicher noch lange in Erinnerung 

bleibt. Nun steht die Frage im Raum: Soll 
das gemeinsame Lichterfest zu einer 
neuen Tradition in Zeuthen werden? Die 
Meinungen dazu sind unterschiedlich – 
es gibt begeisterte Stimmen, aber auch 
einige Vorbehalte. Wie es weitergeht, 
wird sich zeigen. 

Eines jedoch ist unbestritten: Das erste 
Zeuthener Lichterfest hat bewiesen, wie 
viel Gemeinschaft, Freude und Magie in 
einem solchen Abend steckt. Und viele 
hoffen bereits jetzt auf ein Wiedersehen 
im nächsten Jahr.

| Kathi Mende, 
Gemeinde Zeuthen

Zwischen PAULA und dem Sport- und Kulturzentrum sorgten die 
Lichtinstallationen für eine einladende und zum Lichterfest passende 
Atmosphäre.

Mit atemberaubender Feuerkunst 
verwandelte sich die Bühne an diesem 
Abend in ein magisches Lichtspektakel.
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Fotos: Gemeinde Zeuthen

Gemeinde beteiligte sich erneut am bundesweiten Vorlesetag

Zeuthen setzt ein Zeichen für 
die Bedeutung des Vorlesens

Nach mehreren Jahren coronabe-
dingter Pause hat Zeuthen in diesem 

Jahr wieder mit großer Freude am bun-
desweiten Vorlesetag am 21. November 
teilgenommen. Bereits vor der Pandemie 
war dieser Tag eine wunderbare Gele-
genheit, Kindern die Faszination des Vor-
lesens näherzubringen und zugleich zu 
zeigen, wie willkommen externe Vorlese-
rinnen und Vorleser in den Kinderein-
richtungen der Gemeinde sind. Nun lebt 
diese wertvolle Tradition endlich wieder 
auf.

Insgesamt acht Vorleserinnen und Vor-
leser besuchten am Vormittag die 
Zeuthener Kitas und nahmen die Kinder 
auf eine Reise in spannende, lustige und 
fantasievolle Geschichten mit. Mit dabei 
waren Frau Bätz, Frau Naumann, Herr 
Frömmel, Frau Haarfeldt, Frau Wanka, 
Frau Seidel, Frau Penke und Frau Panse-
grau, denen an dieser Stelle ein herzlicher 
Dank ausgesprochen wird. Die Reaktion 
der Kinder war eindeutig: strahlende Au-
gen, gespitzte Ohren und eine Atmo-
sphäre voller Neugier und Begeisterung.

Auch in der Gemeinde- und Kinderbib-
liothek wurde der Vorlesetag mit beson-
derem Engagement gefeiert. Hier war ei-
gens die Polizei zu Gast, die den Kindern 
spannende Geschichten vorlas und aus 
ihrem abwechslungsreichen Alltag er-
zählte. Die außergewöhnliche Begeg-
nung sorgte für große Faszination und 
machte den Vorlesetag für die „Wackel-
zahntiger“, die Vorschulkinder der Kita 
„Kinderkiste“ zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. 

Am Nachmittag setzte sich das Vorle-
seerlebnis im Hort der Grundschule fort. 
Dort las Bürgermeister Philipp Martens 
den älteren Kindern aus den beliebten 
Abenteuern der Olchis vor und sorgte da-
mit für große Freude.

Auch der Seniorenbeirat zeigte sich be-
geistert von der Aktion. Die Mitglieder 
möchten das Vorlesen künftig gerne stär-
ker verankern und etwas Dauerhaftes in 
der Gemeinde schaffen. Die Idee einer re-
gelmäßigen „Vorleseoma“ oder eines 
„Vorleseopas“ stößt dabei auf große Re-
sonanz – schließlich wäre es für viele 
Kinder ein besonderes Highlight, sich im-
mer wieder auf vertraute Vorleser freuen 
zu können.

Der bundesweite Vorlesetag gilt als das 
größte Vorlesefest Deutschlands und 
macht jedes Jahr darauf aufmerksam, 
wie bedeutsam Vorlesen für die sprachli-
che, soziale und emotionale Entwicklung 
von Kindern ist. Regelmäßiges Vorlesen 
fördert Fantasie, Wortschatz, Konzentra-
tionsfähigkeit und stärkt zudem die Bin-
dung zwischen Vorleser und Zuhörer.

Mit der erneuten Teilnahme setzt 
Zeuthen ein deutliches Zeichen für die 
Wichtigkeit dieser Tradition – und dafür, 
dass gemeinsames Lesen Menschen aller 
Generationen verbindet.

| Kathi Mende, 
Gemeinde Zeuthen

Frau Bätz, eine erfahrene Vorleserin kehrte 
dank des Aufrufs des Seniorenbeirates 
zurück und hofft, künftig wieder regelmäßig 
den Kindern vorlesen zu können.

Christian Frömmel, sachkundiger Einwohner und Schulelternsprecher  
begeisterte die Kinder mit spannenden Geschichten und sorgte für strahlende Augen.
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Ein Rückblick auf gelebte Willkommenskultur in Zeuthen

10 Jahre Bürgerinitiative WIND
Die Bürgerinitiative WIND – Will-
kommen im nördlichen Dahmeland 

feierte am 22. November 2025 ihr zehn-
jähriges Bestehen. Im Haus der Begeg-
nung in Zeuthen versammelten sich Un-
terstützer*innen, Partner, Freund*innen 
und zahlreiche Gäste, um auf eine Deka-
de engagierter Integrationsarbeit in 
Zeuthen und Umgebung zurückzubli-
cken.

Von der Idee zur festen Institution
Gegründet am 18. November 2015, ver-
steht sich die Bürgerinitiative WIND als 
Brücke zwischen neu ankommenden 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern und 
den Gemeinden der Region. Seitdem hat 
sich WIND als verlässlicher Ansprech-
partner etabliert und zahlreiche Hilfsan-
gebote initiiert, um das Ankommen zu 
erleichtern und das Miteinander zu för-
dern. Besonders der wöchentliche Quas-
selclub ist ein beliebter Treffpunkt und 
Herzstück der gemeinsamen Aktivitäten.

Feierliche Worte, bewegende Begeg-
nungen und ein vielfältiges Programm
Das Jubiläumsfest begann mit einer 
herzlichen Begrüßung und einem Dank 

an alle Unterstützer*innen. Es folgten 
motivierende Grußworte von Landrat 
Sven Herzberger und dem Bürgermeister, 
Philipp Martens. Auch Vertreterinnen 
des Netzwerks der ukrainischen Frauen 
sowie ein junger Mann aus dem Tschad 
richteten bewegende Worte an die An-
wesenden. Sie alle betonten, wie wichtig 
die Arbeit der Initiative für das Ankom-
men und die Integration in der Region ist. 
Das macht uns Mut.
Nach dem offiziellen Teil wurde das Buf-
fet eröffnet, bevor am Nachmittag der 

ukrainische Chor „Vishivanka“ sowie Eli-
as mit Gitarre und italienischem Gesang 
begeisterten. Die bunte Mischung aus 
Dankbarkeit, Musik und persönlichen Be-
gegnungen spiegelte wider, wofür WIND 
steht: Miteinander, Offenheit und gegen-
seitige Unterstützung – gelebte Vielfalt!

Ein Blick in die Zukunft
Auch nach zehn Jahren bleibt das Ziel 
von WIND klar: Menschen beim Ankom-
men unterstützen und ein zuverlässiger 
Ansprechpartner für alle Bürgerinnen 
und Bürger, Ehrenamtliche, Gemeinden 
und Vereine der Region sein. Die Jubilä-
umsfeier hat deutlich gemacht, wie wert-
voll dieses Engagement für Zeuthen und 
das nördliche Dahmeland ist – und wie 
sehr es von Herzen kommt.
Herzlichen Glückwunsch, WIND – auf 
viele weitere Jahre engagierter Gemein-
schaft!
Sie möchten uns kennenlernen und Teil 
unserer Gemeinschaft werden? Dann 
schreiben Sie uns gerne an kontakt@
wind-hilft.de oder kommen Sie mitt-
wochs ab 18:30 Uhr zum Quasselclub in 
den Forstweg 30.
| Ulrike Behrens, für WIND

Unser Bastelnachmittag in der Kita Kinderkiste

Ein Hauch von Glitzer 
In diesem Jahr haben wir etwas Neu-
es gewagt – unseren allerersten offe-

nen weihnachtlichen Bastelnachmittag. 
Dafür wurden die Eltern gemeinsam mit 
ihren Kindern in unserem liebevoll deko-
rierten Bewegungsraum begrüßt. Zwi-
schen roten Weihnachtssternen standen 
in unserer kleinen „Weihnachtswerk-
statt“ verschiedene Bastelstationen be-
reit – jede sorgfältig vorbereitet und auf 
ihre ganz eigene Weise einladend.

Ob glitzernde Baumanhänger, kleine 
Kerzenständer, kunterbunte Sterne oder 
andere kreative Geschenkideen: Für jede 
Bastellust war etwas dabei. Die Kinder 
schnitten, klebten und verzierten ihre 
Werke mit Glitzer und funkelnden Stein-
chen, während die Eltern kurzerhand zu 
Bastelpartnern und Ideenlieferanten 
wurden.

Nach so viel Kreativität durfte eine 
Stärkung natürlich nicht fehlen. In der 
Kita-Cafeteria wartete eine vielseitige 

Kuchenauswahl, die mindestens genauso 
viel Anklang fand wie das Basteln selbst. 
Bei Schoko-, Apfel- und Mandarinenku-
chen wurde geplaudert, gelacht und das 
ein oder andere Kunstwerk stolz präsen-
tiert.

Und wenn Kinderaugen strahlen, Bas-
telpapier raschelt und der Kuchen so gut 
schmeckt wie an diesen Tagen, dann 
weiß man: Weihnachten kann bald kom-
men!

Bundesweiter Vorlesetag 
Wir waren dabei!
An diesem Tag besuchten uns Vorleserin-
nen, welche mit viel Freude und Engage-
ment ihre ganz persönlichen Lieblings-
bücher mitbrachten. Bereits beim 
Eintreffen unserer Gäste lag eine ge-
spannte, erwartungsvolle Stimmung in 
der Luft. Die Kinder machten es sich ge-
mütlich und tauchten schnell in die Welt 
der Geschichten ein. Mit großen Augen, 

ruhigen Bewegungen und neugierigen 
Fragen verfolgten sie jede Erzählung. Die 
abwechslungsreiche Auswahl an Bü-
chern begeisterte die Kinder und regte 
ihre Fantasie an.

Die Drehwürmer, Grashüpfer und Wir-
belfeen profitierten von dieser besonde-
ren Aktion. Es wurde gelacht, gestaunt 
und nachgedacht, und viele Kinder spra-
chen noch lange danach über die Ge-
schichten. Ein herzliches Dankeschön 
geht an unsere freiwilligen Vorleserin-
nen! Mit ihrem Einsatz, ihrer Zeit und ih-
rer Liebe zu Büchern haben sie den Kin-
dern einen spannungsvollen Tag 
beschert. Was für eine wunderbare Idee 
– und hoffentlich nicht das letzte Mal! 

Und wir denken alle daran: Jeder Tag 
darf ein Vorlesetag sein. 

| Angelina Bleckmann

Kita „Kinderkiste“

Foto: Manuela Köhler
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EINTRACHT BLICKT AUF EIN ERFOLGREICHES JAHR ZURÜCK

Titel, Tore und Triumphe
Wenn man beim SC Eintracht Miers-
dorf/Zeuthen später einmal zurück-

blickt, wird das Jahr 2025 sicher eines der 
erfolgreichsten sein. Aufstiege, Meister-
schaften, Siege – es gab viel zu feiern.

Über allem steht der Aufstieg der 1. 
Männermannschaft in die Brandenburg-
liga. Nicht nur die Tatsache an sich, dass 
die Eintracht nach drei Jahren in die 
höchste Spielklasse Brandenburgs zu-
rückkehrte, begeisterte viele Fans. Vor al-
lem die Art und Weise elektrisierte zahl-
reiche Fußball-Anhänger auch außerhalb 
Zeuthens. 

Im Laufe der Saison kristallisierte sich 
heraus, dass sich die Mannschaft von 
Trainer Thorsten Beck mit Victoria See-
low einen Zweikampf um den Titel in der 
Landesliga liefern würde. Zwischendurch 
hatte die Eintracht zwar sieben Punkte 
Vorsprung, aber durch eine kleine Form-
delle mit nur zwei Punkten aus drei Spie-
len kam Seelow auf zwei Punkte heran, 
ehe beide Teams am vorletzten Spieltag 
direkt aufeinandertrafen.

Über 200 Eintracht-Fans waren am 
14. Juni in Seelow dabei – und sahen zu-
nächst einmal, wie ihre Mannschaft mit 
0:2 in Rückstand geriet. Würde es dabei 
bleiben, würde der große Rivale mit ei-
nem Punkt Vorsprung Platz 1 überneh-
men und wohl nicht mehr abgeben. Aber 
es kam anders…

Toni Hager sorgte in der 4. Minute der 
Nachspielzeit für das 1:2, Thede Rosen-
boldt in der 8. Minute der Nachspielzeit 
für das 2:2. Die Sparkassenarena in See-
low explodierte, Spieler, Trainer und Fans 
der Eintracht lagen sich in den Armen. 
Der Rasen wurde zum Party-Platz, das Vi-
deo des Spiels mit Jubelszenen von der 

Tribüne wurde über 15.000 Mal in den 
sozialen Medien angeklickt.

Mit dem 8:0 gegen Eintracht Peitz 
machte die Eintracht eine Woche später 
vor sage und schreibe 500 Zuschauern 
am Wüstemarker Weg den Aufstieg per-
fekt. Jetzt misst sie sich in der Branden-
burgliga mit Gegnern wie der 1. FC Frank-
furt oder Stahl Brandenburg, die einst in 
der DDR-Oberliga spielten. Eine enorme 
Leistung für den vergleichsweise kleinen 
Verein. Das Ziel für 2026 ist klar: Klassen
erhalt.

Auch andere Eintracht-Mannschaften 
sorgten 2025 für Furore. Die Ü40 erreich-
te nach einem fulminanten Schlussspurt 
das Finale um die Kreismeisterschaft, in 
dem sie der SG Großziethen 1:3 unterlag. 
Hier waren es rund 150 Eintracht-Fans, 
die ihre Mannschaft in Waltersdorf un-
terstützten. Auch in der laufenden Saison 
sind die Oldies auf Titelkurs, wurden En-
de November Herbstmeister.

Die Frauen beendeten ihre erste Saison 
nach der Rückkehr in die Landesliga auf 

dem starken 5. Platz. Rang vier verpass-
ten sie am letzten Spieltag durch ein 5:5 
gegen Babelsberg 03. Und auch in der lau-
fenden Spielzeit ist das Team von Traine-
rin Lotte Maiwald wieder im oberen Drit-
tel der Tabelle zu finden.

Und der Nachwuchs? Die Eintracht ist 
in der Saison 2025/26 mit 14 Jugend-
teams im Einsatz. Vor allem die jüngsten 
Kicker sind ausgezeichnet unterwegs, so-
wohl bei den Mädchen als auch bei den 
Jungen. Die E1- und F1-Junioren waren 
nicht nur in der vergangenen, sondern 
sind auch in der laufenden Saison erfolg-
reich. Die D-Mädchen waren in der Lan-
desliga zwischendurch sogar einmal 
Spitzenreiter.

Viele, viele Talente, die von exzellenten 
und größtenteils lizenzierten Trainern 
betreut werden. Sicher ist: Das ein oder 
andere Mädchen und der ein oder andere 
Junge wird in einigen Jahren in den Er-
wachsenen-Teams wirbeln.

| SCEMZ 1912 e. V.

Die Männermannschaft der Eintracht feierte im Juni den Aufstieg in die Brandenburgliga.

Die D-Mädchen spielen auch in dieser Saison wieder sehr erfolgreich 
in der Landesliga.

Die E1-Junioren wurden im November Herbstmeister in der 
Landesliga.
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Feuerwehr pflanzt neue Eiche in Miersdorf

30 Jahre nach der Blutbuche
Die Baumpflanz-Challenge war der 
Social Media Trend der Feuerwehren 

und Hilfsorganisationen in diesem Jahr. 
Dabei muss die nominierte Feuerwehr 
innerhalb einer Woche einen Baum 
pflanzen und anschließend fünf weitere 
Feuerwehren nominieren, die dieselbe 
Challenge ausführen mussten. Der Trend 
verbreitete sich schnell und die Feuer-
wehren tobten sich mit einer Vielzahl 
kreativer Videos unter dem Hashtag 
„Baumpflanzchallenge2025“ aus.

Am 11. Juli 2025 folgte dann auch un-
sere Nominierung zur Baumpflanz-Chal-
lenge durch den Sanitätsdienst der Jo-
hanniter Südbrandenburg. Nach einigen 
Überlegungen entschieden wir uns, kei-
nen Baum mitten im Sommer zu pflan-
zen. Wir wollten einen nachhaltigen 
Baum pflanzen, was unter den gegebe-
nen Umständen sowie ohne die richtige 
Planung jedoch nicht umsetzbar war. Da-
her luden wir den Sanitätsdienst in ei-
nem Video zu einem Eis unter der vor 
unserer Wache stehenden Blutbuche ein.

Denn vor 30 Jahren, am 25. November 
1995, hatten Kamerad:innen bereits ei-

nen Baum vor dem Feuerwehrhaus ge-
pflanzt – die Blutbuche.

Nach einiger Planung stand der Termin 
fest. Am 24. November 2025 pflanzten 
wir im Beisein des stellvertretenden Bür-
germeisters Herrn Schulz, der Vorsitzen-
den der Gemeindevertretung Frau Selch, 
dem Sprecher des Baum- und Natur-
schutzbeirates der Gemeinde Zeuthen, 

und weiteren Vertreterinnen und Vertre-
tern der Gemeinde an der Spitze des 
Dorfangers in Miersdorf eine Eiche.

Anschließend erleuchteten wir den 
Weihnachtsbaum vor dem Feuerwehr-
haus und stießen gemeinsam mit den 
Gästen auf eine frohe Weihnachtszeit an.

| Rüstzug Miersdorf

Landesmusikrat Berlin fördert junge Ensembleleiter und -leiterinnen 

Zwei Zeuthener Talente waren dabei
Seit 2018 gibt es das Projekt, welches 
sich an musikbegeisterte Jugendliche 

von 15 bis 19 Jahren richtet und – da es 
gefördert wird – kostenfrei ist. Vorausset-
zungen sind Notenkenntnisse 
und das Spielen eines Instrumen-
tes aus dem Bereich Orchester, 
Chor oder Big Band.

Im September war es wieder 
soweit und wir können sehr stolz 
sein, dass sich mit Jolina Robert 
(10/1) und Emma Werther (Abi-
jahrgang 13) zwei Schülerinnen 
der Musikbetonten Gesamtschu-
le „Paul Dessau“ für dieses Pro-
jekt beworben hatten.

An drei Tagen- Freitag/ Sams-
tag/ Sonntag wurde intensiv an 
den Grundlagen des Dirigats, der 
Probenarbeit und Methodik, der 
Vertiefung musikalischer Fähig-
keiten, der Repertoirekenntnisse 
sowie der Auftrittsorganisation 
gearbeitet.

Beide Schülerinnen nahmen 

diese Anstrengung trotz des laufenden 
Schulbetriebes – beide bereiten sich auf 
ihre Abschlussprüfungen vor – auf sich.

Am 09.11. fand in der Universität der 

Künste Berlin dann das große Abschluss-
konzert der fast 100 Absolventen statt. 
Fliegender Wechsel beim Dirigat– alle 
haben ihre Sache hervorragend gemacht! 

Emma und Jolina dirigierten im 
Bereich Chor – was für ein Erleb-
nis! Sehr souverän standen sie 
vor dem Chor und haben ihre 
Auszeichnung zur Musikmento-
rin zu Recht erhalten. Herzlichen 
Glückwunsch an Jolina und Em-
ma! Die Zeuthener Musikbetonte 
Gesamtschule „Paul Dessau“ 
Zeuthen aber auch ich als Chor-
leiterin der Vocalinos, wo beide 
Schülerinnen auch schon vor 
dem Chor stehen – kann stolz 
sein, diese Talente in ihren Rei-
hen zu haben.

Schön, dass es solche Möglich-
keiten gibt und ich kann nur alle 
ermuntern sich dieser Möglich-
keit zu stellen.

| Martina Büttner

Können stolz sein – Jolina Robert und Emma Werther  
der PAULA wurden als Musikmentorinnen auszgezeichnet.
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Heimatfreunde Zeuthen e. V. berichten von ihrer arbeit

Jahresrückblick mit  
Ansichtskarten-Album

Für uns Heimatfreunde geht ein ar-
beitsreiches Jahr zu Ende. Pünktlich 

zu unserem Jubiläums-Fest im Juli konn-
ten wir verschiedene Ansichtskarten 
und ein Ansichtskarten-Album vorlegen, 
in dem alle Gaststätten aus unseren bei-
den Ortsteilen bis ins Jahr 1950 vorge-
stellt werden. Viele Zeuthener werden 
auch die Berichte aus dem Teltower 
Kreisblatt des Jahres 1925 in der Ortszei-
tung mit Interesse gelesen haben, wie es 
in Zeuthen vor 100 Jahren zuging. Wer 
sich lieber vor Ort ein Bild von Zeuthen 
machen wollte, konnte bei unseren Füh-
rungen durch die Ortszentren von Miers-
dorf und Zeuthen viel Wissenswertes 
und Historisches über unseren Ort erfah-
ren. Auch zu unserer Ausstellung im Ok-
tober im Sport und Kulturzentrum konn-
te man Sachen entdecken, die heute nur 
noch im Ansichtskarten-Album oder im 
Gedächtnis der älteren Einwohner von 
Zeuthen erhalten sind. Zwar nur im Mo-

dell im Maßstab 1:87, dafür aber in der 
richtigen historischen Modell-Umge-
bung. So fanden der alte Haltepunkt 
„Hankels Ablage-Zeuthen“, die Sie-
gert‘sche Gaststätte, später als „Wald-
schänke“ bekannt in der Fontane im Jahr 
1884 mit seiner Tochter einkehrte, und 
das im Rohbau befindliche „Gesell-
schaftshaus Zeuthen“ ihren Platz auf der 
Modellanlage. Leider konnten noch eini-
ge andere in Arbeit befindliche Projekte, 

wie die beiden Eckhäuser am Goethebo-
gen, krankheitsbedingt nicht rechtzeitig 
fertiggestellt werden. Sie sind in Arbeit 
und im nächsten Jahr mit Sicherheit an 
ihrem Platz! Allen Vereinsmitgliedern, 
unseren Sponsoren und den freiwilligen 
Helfern und Freunden sei an dieser Stelle 
für ihren Einsatz, ihre Unterstützung und 
ihre Hilfe gedankt. Im kommenden Jahr 
wird es wieder Führungen und natürlich 
unseren traditionellen „Tag der offenen 
Tür“ im Oktober geben.

Wer Interesse an unserer Arbeit hat 
oder ein Ansichtskarten-Album erwer-
ben möchte, kann uns gerne dienstags 
von 17:00 bis 19:00 Uhr oder mittwochs 
von 09:00 bis 12:00 Uhr im Bürgerhaus 
besuchen. Übrigens fährt dort wieder in 
der Adventszeit unserer Weihnachtszug.

Frohes Fest und ein spannendes neues 
Jahr!

| Joachim Heinig

Fotos: Heimatfreunde Zeuthen e. V.
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Kulturverein Zeuthen e. V.

Jahresbericht Dezember 2024 
bis November 2025

Der Kulturverein Zeuthen blickt auf 
ein ereignisreiches und vielfältiges 

Jahr zurück. Zahlreiche Veranstaltungen, 
Kunstprojekte und Gemeinschaftsaktio-
nen haben das kulturelle Leben unserer 
Gemeinde bereichert und viele Men-
schen miteinander in Kontakt gebracht.

Adventsveranstaltungen
Am 7. Dezember 2024 luden wir zum Ad-
ventsmarkt in die Luisenresidenz in der 
Fontaneallee 27/28 ein. Besucherinnen 
und Besucher konnten Kunstwerke und 
handgefertigte Geschenke unserer 
Künstlerinnen und Künstler erwerben, 
darunter Arbeiten von Elena Begma, 
Christiane Hochbaum, Denis Kuschel, Ce-
lina Radzuweit, Britta Wildemann, Astrid 
Burkhardt und Manuela Ziermaier. Die 
festliche Klaviermusik von Lilly Ziemann 
sorgte für stimmungsvolle Atmosphäre.
Gemeinsam mit dem Jugendclub 
Zeuthen veranstalteten wir am 13. De-
zember den beliebten „Schneezauber“, 
einen Weihnachtsmarkt speziell für Kin-
der, Jugendliche und Familien. Zahlreiche 
Vereine, Kitas, die Grundschule, die Mu-
sikschule Berliner Stadtmusikanten so-
wie das Eichwalder Blasorchester gestal-
teten ein buntes, lebendiges Programm. 
Die Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 
unterstützte die Veranstaltung finanziell.

Kreativer Jahresauftakt
Fotowettbewerb „Mein Zeuthen“
Gleich zu Jahresbeginn startete unser Fo-
towettbewerb „Mein Zeuthen“. Über 100 
Einsendungen zeigten persönliche Blick-
winkel auf Zeuthen – kreativ, überra-
schend und vielfältig. Besonders erfreu-
lich: viele neue Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer waren erstmals dabei. Die 
Ausstellungseröffnung fand am 10. Okto-
ber 2025 im Bürgerhaus statt. Zahlreiche 
Gäste kamen zur Vernissage, die musika-
lisch erneut durch Pianistin Lilly Zie-
mann begleitet wurde. Die Jury zeichne-
te drei herausragende Fotografien aus 
und zeigte insgesamt zwanzig Werke ei-
nen Monat lang im Bürgerhaus.

Engagement und 
Mitgliedergewinnung
Am 4. April 2025 stellten wir beim Ken-
nenlernabend die Vereinsarbeit vor und 

warben um neue Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter. Obwohl das Interesse gerin-
ger war als erhofft, wurde die Veranstal-
tung von der Deutschen Stiftung für En-
gagement und Ehrenamt gefördert.

Kunst im öffentlichen Raum: 
Neue Freiluftgalerie Zeuthen
Ein Höhepunkt war der Start der Freiluft-
galerie Zeuthen am ersten Maiwochen-
ende 2025. Gemeinsam mit dem Elena 
Begma Kunsthaus eröffneten wir die ers-
te Ausstellung „Zeuthen und das Dahme-
land im Licht der Kunst“ – ein Projekt, das 
zugleich an das 650-jährige Ortsjubiläum 
erinnerte. Die Werke regionaler Kunst-
schaffender sind dauerhaft im öffentli-
chen Raum zu sehen.

Offene Ateliers und Fahrradtour
Zu den „Offenen Ateliers Brandenburg“ 
am 4. Mai organisierten wir zum zweiten 
Mal eine Fahrradtour, die fünf Ateliers in 
Eichwalde, Zeuthen und Wildau verband. 
Die Tour bot Kunstgenuss, Begegnung 
und Einblicke in kreative Arbeitsprozes-
se.

Musikprojekt für Jugendliche
Am 22. und 23. Mai 2025 fand der Work-
shop „Bau Deinen Beat“ im Jugendclub 
Zeuthen statt – geleitet vom Berliner DJ 
Marco Resmann und unterstützt von den 
Berliner Stadtmusikanten. Die am Abend 

geplante Jugenddisco fiel aufgrund feh-
lender Teilnehmender aus.

„Wasserkultur“ – 
Kunst und Begegnung am See
Am 15. Juni 2025 fand zum zweiten Mal 
die Veranstaltung „Wasserkultur“ auf 
dem Siegertplatz statt. Bei sommerli-
chem Wetter lockte der Kunstmarkt mit 
20 regionalen Ständen zahlreiche Gäste 
an. Ein abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm, Kinderangebote und Mitmach-
aktionen sorgten für ein lebendiges Fest. 
Der Landkreis Dahme-Spreewald unter-
stützte das Projekt.

Beitrag zum Jubiläum 
„650 Jahre Zeuthen“
Zum großen Festwochenende am 12. Juli 
2025 gestalteten wir die Erlebniszone 
„Zeuthen ist kreativ“. Am Stand konnten 
Kinder und Erwachsene Haare stylen las-
sen oder eigene Ohrringe basteln. Paral-
lel zeigten unsere Künstlerinnen und 
Künstler eine farbenfrohe Werkschau im 
Bürgerhaus.

Sommerausklang und 
gemeinschaftliches Kunstprojekt
Der traditionelle Sommerausklang am 
13. September 2025 stand unter dem 
Motto „Zeuthen ist BUNT“. Besucherin-
nen und Besucher konnten T-Shirts und 
Taschen kreativ gestalten. Parallel ent-
stand das große Gemeinschaftskunst-
werk „Zeuthen ist BUNT“: Aus 160 indivi-
duell gestalteten kleinen Leinwänden 
wurde später ein großes, farbenfrohes 
Mosaik als Geschenk an die Gemeinde 
zusammengesetzt.
Ab 21 Uhr sorgte DJ Lemmi für musikali-
sche Stimmung, auch wenn weniger Gäs-
te kamen als erhofft. Die Gemeinde 
Zeuthen unterstützte die Veranstaltung 
finanziell.

Mitmachprojekt 
„Wir gestalten unser Dorf“
Beim Bürgerfest der Vereine am 20. Sep-
tember 2025 beteiligten wir uns mit ei-
ner großen Malaktion auf dem Gelände 
des Hauses der Begegnungen. Unter An-
leitung von Celina Radzuweit wurden 
drei triste Wände mit Spraydosen, 
Acrylstiften und viel Kreativität in ein le-

Fotos: Kulturverein Zeuthen e. V.
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bendiges, öffentlich sichtbares Kunst-
werk verwandelt. Die DSEE unterstützte 
das Projekt.

Organisationsarbeit im Hintergrund
Das Organisationsteam des Kulturver-
eins traf sich im gesamten Berichtszeit-
raum monatlich, um Veranstaltungen zu 
planen und Aufgaben zu koordinieren. 
Regelmäßige Mitwirkende waren Astrid 
Burkhardt, Christiane Hochbaum, Denis 
Kuschel, Steffen Lormes-Enge, Celina 
Radzuweit, Anja Sypniewski, Britta Wil-
demann und Jessica Zappe. Weitere Un-
terstützende halfen engagiert bei Veran-
staltungen und beim Verteilen von 
Flyern.

Dank und Ausblick
Unser herzlicher Dank gilt allen Ehren-
amtlichen, Unterstützenden und kreati-
ven Köpfen, die das Kulturjahr 2024/2025 
möglich gemacht haben. Gemeinsam 
konnten wir ein vielfältiges Programm 
für Zeuthen gestalten.

Wir freuen uns auf ein weiteres lebendi-
ges und inspirierendes Jahr im Kulturver-
ein Zeuthen e. V.

| Der Vorstand

Kulturverein Zeuthen e. V.

Anzeige
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Naturschutz und Landschaftspflege, Gemeinsamkeit und Umweltbildung 

Ein Rückblick auf unser Jahr
2025 begann, wie 2024 endete: mit 
täglichem und per Liste organisier-

tem „Schafsdienst“, bei dem wir nach 
dem allgemeinen Wohlbefinden unserer 
fleißigen Landschaftspflegehelfer schau-
ten, nach Bedarf Heu fütterten, Wasser 
auffüllten und Reinigungsarbeiten erle-
digten.

Auf der Weide haben die Lämmchen neu-
gierig zugeschaut, wie im Spätwinter 
Verstecke und Trittsteine für Echsen er-
weitert wurden.

In Absprache mit Forst und Gemeinde 
haben wir am Pulverberg behutsam aus-
gelichtet, um die Flächen wieder zu be-
sonnen und somit die Lebensbedingun-
gen für den wertvollen geschützten 
Trockenrasen zu erhalten und und gleich-
zeitig gemeinsam mit Jugendlichen die 
Grenzen des Terrains für deren geduldete 
Crossbahn abgesteckt.

Und gleich ging es weiter mit der Stel-
lung des Krötenzauns an der L402 ...

... und der Beseitigung von Brombeerauf-
wuchs im LSG Kienpfuhl.

Bei der Reinigung der im letzten Jahr an-
gebrachten Nistkästen und der Repara-
tur eines mutwillig zerstörten Biber-
damms am Ebbegraben, der Anlage 
neuer Echsenhabitate und anderen wich-
tigen Arbeiten waren die Kinder der im 
letzten Jahr gegründeten NaJu-Kinder-
gruppe voller Interesse aktiv.

Im Wüstemarker Forst wurden 25 Fleder-
mauskästen aufgehängt. Mit Berliner 
Kindern wurden zwei Pflanzaktionen 
durchgeführt und parallel dazu fleißig 

auf der Streuobstwiese im Tiergarten Kö-
nigs Wusterhausen gearbeitet. Neben 
den notwendigen Arbeiten sind uns Um-
weltbildung und unsere soziale Gemein-
schaft Herzenssache. Der Besuch und 
Moderation von naturbezogenen Vorträ-
gen, erste naturkundliche Führungen, ei-
ne gemeinsame Wanderung zu den 
Zeuthener Heideteichen führt uns in 
wechselnden Kombinationen immer 
wieder zusammen.

Sensenmahd und Heuernte sind jährli-
che Sommerhighlights im Juni. Die Ar-
tenvielfalt am Pulverberg und auf der 
NABU-Wiese nimmt sichtbar zu.

Heu aus eigener Ernte

Lämmer

Die erste warme Sonne der Saison kam nach 
getaner Arbeit gerade Recht

Krötenzaun

Kienpfuhl

Viele Bommelmützen und ein Vogelnest

Anlage Echsenhabitate

Heideteiche

Vortrag Ökofilmtour

Sensenmahd im NSG Höllengrund/
Pulverberg

Heuernte
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Was gab es noch? Wir haben einen Teil 
des Vereinshaus-Vorgartens mit Stauden 
bepflanzt. Jetzt sind wir gespannt, was 
uns im Frühjahr dort blüht.

Das Tiergartenfest in Königs Wusterhau-
sen war auch dieses Jahr professionell 
organisiert, so dass es Spaß machte, dort 
den NABU-Stand zu betreuen.

Veranstaltung mit Magnetwirkung – un-
ser Mitbring-Herbstfest in der Wüste-
marker Försterei. Zeit für Gespräche, für 
Rückblicke und Pläneschmiederei.

Wer uns kennen lernen möchte, ist herz-
lich willkommen und trifft uns an jedem 
2. Dienstag in jedem 2. Monat ab 18 Uhr 
im Forstweg 30 in Zeuthen an oder kon-
taktiert uns gern über zeuthen@na-
bu-dahmeland.de .

Wir wünschen Ihnen einen entspannten 
und besinnlichen Jahresausklang.

| Kerstin Bethke für die NABU-Gruppe 
Zeuthen-Eichwalde-Schulzen-
dorf-Wildau-KW im NABU Regionalverband 
Dahmeland e. V.

Na und dann kam das Fest-Event der 
650-Jahr-Feier. Ein Teil unserer Pläne da-
für wurde von Regenfluten davonge-
spült, aber der spontan organisierte 
Gummistiefelweitwurf wurde ein Rie-
senspaß.

Unsere Schafe, täglich betreut, wurden 
mehrfach zwischen Winterweide am Mo-
rellenweg und Sommerweide am Pulver-
berg „umgesiedelt“, immer verbunden mit 
aufwändigen Arbeiten zur Weidezaun-
kontrolle, Wasserversorgung, Pflege der 
gerade nicht genutzten Weide u. v. m.

Kindergruppen waren immer wieder zu 
Gast, um zu gucken, zu fühlen, zu lau-
schen und zu staunen.

Eine organisierte Exkursion in die Lich-
terfelder Weidelandschaft war etwas 
ganz Besonderes.

Die Teilnahme am Frühjahrsputz im Ver-
einshaus der Gemeinde war Ehrensache 
und ein NABU-Stand bei lokalen Veran-
staltungen wie Open Streets in Zeuthen 
hat auch noch Platz im Terminkalender 
gefunden. Und immer wieder war ir-
gendwo jemand dumm gelaufen: Wir ha-
ben wiederholt etliche Schilder an den 
Wanderwegen gereinigt in dem Bemü-
hen, ein Stück zur Umweltbildung beizu-
tragen, auf unseren Naturreichtum auf-
merksam und unser Ortsbild attraktiver 
zu machen.

Artenvielfalt NABU-Wiese

Exkursion

Frühjahrsputz

Schild

Gummistiefelweitwurf

Schafe

Pflege der Weide

Kindergruppe

Vereinshaus

Tiergartenfest

Herbstfest

2025
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Impressionen der NAJU-Kids-Gruppe 2025

Man muss das Leben anfassen, 
Für uns bietet die Natur vor unserer 
Haustür wahnsinnig viel zu entde-

cken, Neugier zu wecken, Achtsamkeit 
und Ehrfurcht nicht nur für Natur und 
Umwelt, sondern auch im miteinander 
zu lernen. 

Hier Begeisterung für alles Lebende zu 
wecken, fällt nicht wirklich schwer. Ab-
seits der Ferien sind wir alle zwei Wo-
chen an Mittwochnachmittagen mit un-
serer 13-köpfigen Kindergruppe – der 
ersten im Dahmeland – auf Abenteuer- 
und Entdeckertour. 

Ob im Frühjahr Vögel entdecken und 
ihre Gesänge kennenlernen, Kröten, Frö-

sche und Larven oder im Sommer Heu-
schrecken, Tag- und Nachtfalter behut-
sam mit dem Kescher fangen, 
Zauneidechsen bestaunen, unseren tieri-
schen vierbeinigen Landschaftspfleger 
näher kommen, Bäume und (essbare) 
Pflanzen bestimmen und verkosten, Wet-
terschutzhütten bauen oder im Herbst 
Naturmaterialien zum Basteln sammeln, 
und nicht zuletzt immerzu Veränderun-
gen im Wald und auf den Wiesen spiele-
risch erkunden. 

Glücklicherweise fällt hier viel Vielfalt 
auf verhältnismäßig kleinen Raum, da 
etliche Kleinode vor Bebauung bewahrt 

worden sind. Wie z.  B. im NSG „Höllen-
grund-Pulverberg“, Flächennaturdenk-
mal Kienpfuhl, im Hankelwald oder im 
NSG „Flutgrabenaue Waltersdorf“ – un
sere kostenfreien Spielwiesen! Wir hat-
ten auch in diesem Jahr tolle Erlebnisse – 
die Fotos sprechen für sich! 

Aktuell sind alle Plätze vergeben. Bei 
Interesse melden Sie interessierte Kinder 
gerne an unter: naju-zeuthen@nabu- 
dahmeland.de und sichern sich einen 
Platz auf unserer Warteliste.

| Juliane Bauer, Eva Mehlhorn & 
Anja Winter 

Bei der Vogelnistkastenkontrolle mit Helfer Heiko konnten wir schon Hornissennester, diverse 
Vogelnester und taube Vogeleier bestaunen.

Wir ziehen gerne mit Ferngläsern los, um 
Grünfinken, Schwarzkehlchen und Co. sowie 
Greifvögel zu entdecken.

Bei Sinnesspielen mit 
Augenbinden im Wald

Auf Entdeckungstour in der Nähe unseres 
Baumeisters Biber im Höllengrund oder am 
Ebbegraben im Heidewinkel – Klima-, Moor- 
und Naturschutz in einem, höchst effektiv
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Lämmerfreuden hautnah für Groß und KleinBeim Keschern am Kienpfuhl und behutsamer Tuchfühlung mit unseren geschützten Teich-
molchen (natürlich mit Genehmigung des Umweltamtes Lübben)

Auch die geschützten Zauneidechsen konnten wir dieses Jahr wieder sehr gut und mit er-
staunlich viel Geduld am Pulverberg erleben

Heuschlacht kommt immer gut an

Welche Kräuter sind essbar und schmecken? Spiele wie „Ameisentransport“ und Murmelbahn bauen bereiten uns allen viel Freude

um davon berührt zu werden!



| 34 |  Am zeuthener See | Ausgabe 8 | Dezember 2025

Kosmische Teilchen bringen junge Menschen weltweit zusammen

International Cosmic Day 
Am 13. November 2025 fand der 14. 
International Cosmic Day (ICD) statt. 

Bei dieser jährlichen Veranstaltung sind 
junge Menschen dazu eingeladen, die 
faszinierende Welt der kosmischen Teil-
chen zu entdecken – schwer fassbare Bo-
ten aus dem Weltraum, die ununterbro-
chen auf die Erde treffen. 112 Gruppen in 
Schulen, Universitäten und Forschungs-
einrichtungen in 28 Ländern auf fünf 
Kontinenten öffneten ihre Türen für jun-
ge Menschen. Unterstützt und angeleitet 
von Wissenschaftler*innen und Lehr-
kräften wurden die Jugendlichen zu For-
schenden: Sie untersuchten grundlegen-
de Fragen der Astroteilchenphysik, 
führten Experimente durch, wie zum Bei-
spiel die Messung so genannter kosmi-
scher Myonen, und tauschten sich welt-
weit in Videokonferenzen aus, um ihre 
Ergebnisse zu diskutieren und Ideen zu 
teilen.

„Ich freue mich sehr, dass auch in die-
sem Jahr wieder tausende junge Men-
schen am International Cosmic Day teil-
genommen haben“, sagte Christian 
Stegmann, DESY-Direktor für Astroteil-
chenphysik. „DESY ist stolz darauf, dass 
diese jährliche Veranstaltung zu einem 
festen Bestandteil der Nachwuchsförde-
rung in der Astroteilchenphysik gewor-
den ist.“
Für den International Cosmic Day (ICD) 

2025 hatte das Team von DESY in Zeuthen 
zusätzliche Aktivitäten vorbereitet, dar-
unter z. B. ein Quiz zur Astroteilchenphy-
sik. Die Teilnehmenden waren außerdem 
eingeladen, am Zeichen- und Selfie-Wett-
bewerb in den sozialen Medien unter 

dem Hashtag #internationalcosmicday 
teilzunehmen, um ihre eigenen kreati-
ven Beiträge zu teilen.

Auch Gruppen, die nicht in der Nähe 
eines teilnehmenden Veranstaltungsor-
tes waren, konnten am ICD teilnehmen. 
Die maßgeschneiderte Cosmic@
Web-Plattform (http://cosmicatweb.
desy.de) von DESY bietet Zugang zu ech-
ten Versuchsdaten und benutzerfreund-
lichen Analysewerkzeugen. Im Sinne der 
Astroteilchenphysik liefert ein einziges 
Experiment Daten für alle: Schüler*innen 
überall konnten authentische For-
schungsfragen untersuchen und ihre Er-
gebnisse in vielen Videokonferenzen 
über den gesamten Tag für die unter-

schiedlichen Zeitzonen einbringen. Im 
Laufe des Tages dokumentierten die Teil-
nehmenden ihre Ergebnisse in einer ge-
meinsamen Publikation.

Diese internationale Zusammenarbeit 
zeigt, wie Wissenschaft Grenzen, Spra-
chen und Kulturen überwindet, und un-
terstreicht den verbindenden Charakter 
wissenschaftlicher Forschung. „Durch die 
Kombination von Experimenten, inter-
nationalem Austausch und kreativem 
Engagement ist der ICD ein Beispiel für 
ein Bildungsformat, das sowohl wissen-
schaftlich authentisch als auch pädago-
gisch inspirierend ist“, erklärt Carolin 
Gnebner, wissenschaftliche Koordinato-
rin der Astroteilchenprojekte für Jugend-
liche bei DESY in Zeuthen. „Er zeigt, dass 
der frühe Kontakt mit echter Forschung 
nicht nur Wissen, sondern auch Neugier, 
Motivation und ein Gefühl der wissen-
schaftlichen Unabhängigkeit fördern 
kann.“

Der International Cosmic Day ist eine 
Initiative von DESY in Zusammenarbeit 
mit der International Particle Physics Ou-
treach Group (IPPOG) und vielen natio-
nalen und internationalen Netzwerken 
und Partnern.

| Ulrike Behrens

DESY Zeuthen

info
Nähere Informationen zum International 
Cosmic Day finden Sie hier: 
https://icd.desy.de
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Das DESY-Team betreut die Technik und moderiert die Videokonferenzen mit den Jugendlichen 
weltweit. 

DESY-Team des International Cosmic Day-Hauptquartiers in Zeuthen Foto: DESY, Carolin Gnebner
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Neues in der Gemeinde- & Kinderbibliothek

Lesestoff
NEUERWERBUNGEN 
Kinderbibliothek 
November bis Dezember

Belletristik und  
Sachliteratur

ab 3 Jahre
Boehme, J.: Frohes Fest, kleines 
Muffelmonster! oder wie man 
ratzfatz Weihnachten feiert
Grubhofer, H.: Was brauchst 
Du? – mit der Giraffensprache 
und gewaltfreier 
Kommunikation Konflikte 
kindgerecht lösen
Hochwald, D.: Dinosaurier 
feiern Weihnachten (Madame 
Freudenreich, Bd. 6)
Meine Mama ist der Beste 
(Peppa Pig)
Miler, Z.: Der kleine Maulwurf 
und der Schneemann
Pohl, R.: Der Kokosnussknacker
Schwelgin, A.: Weck den 
Weihnachtsmann – 
Mitmachbuch
Sternbaum, N. Weck die 
Bauernhoftiere – Ein Fühl-
Mitmachbuch
Tober, H.: Uhr und Zeit (Meine 
Lern-Spiel-Welt, Tiptoi)
Wandtke, S.: Tiere im Meer 
(Wieso? Weshalb? Warum? 
Junior)
Wintergeschichten zum 
Vorlesen (Peppa Pig)

ab 6 Jahre
Auer, M.: Das Biber-Rätsel (Die 
Schule der magischen Tiere 
ermittelt) – Einfach Lesen 
Lernen
Habersack, C.: Tierisch 
vampirisch (Bitte nicht öffnen 
sonst, Bd. 3)
Hach, L.: Der Looping-Dreher 
(Der verrückte 
Erfinderschuppen, Bd. 2)
Hach, L.: Der Hitzefrei-Regler 
(Der verrückte 
Erfinderschuppen, Bd. 3)
Hach, L.: Der Turbo-Dünger 
(Der verrückte 
Erfinderschuppen, Bd. 4)
Kessel, C.: Haustiere (Guinnes 

World Records für Erstleser)
Kessel, C.: Weltraum (Guinnes 
World Records für Erstleser)
Kling, M.-U.: Der Tag, an dem 
Max dreimal ins Auto gekotzt 
hat
Pannen, K.: 
Weihnachtsspinnerei
Rose, B.: Der kleine Grimlin 
und die große Portion Mut
Schreuder, B.: Fauler Zauber 
(TKKG Junior)
Schumacher, J.: Bücher? Weg 
damit! (Lesen nervt! Bd. 4) 
Terstegen, L.: Die Erde – 
Ozeane, Wetter und Vulkane 
(Tiptoi)
Vogel, K.: Hilfe für die Welpen 
(TKKG Junior)
Vogel, K.: Spürnasen im Labor 
(TKKG Junior)

ab 8 Jahre
Auer, M.: Land unter! (Die 
Schule der magischen Tiere, 
Bd. 16)
Fullman, J.: Entdecke die Welt 
der Titanic
Geisler, D.: Mein Körper gehört 
mir – auch im Sport! 
Geisler, D.: Kein Stress mit 
dem Stress!
Jost, B.: Roboter und KI
Karrasch, C.: Plötzlich in New 
York (Rios magische Reisen, 
Bd. 1) 
Virr, P.: Roboter und KI (Wie 
funktioniert das?)

ab 10 Jahre
Brandis, K.: Verborgene Flügel 
(Windwalker, Bd. 1)
Kaiblinger, S.: Das Skelett mit 
der goldenen Sense (Scary 
Harry, Bd. 9)
Kinney, J.: Bock auf Party? 
(Gregs Tagebuch, Bd. 20)
Kunz, K.: Entdecke die 
Schlangen
Paluten, K.: Rabatz um den 
Drachenschatz, Bd. 11
Stewner, T.: Der Stern des 
Schicksals (Alea Aquarius,  
Bd. 10)

Hörbücher

Benjamin Blümchen im 
Football-Fieber Folge 166
Bibi & Tina Hilfe für Gut 
Herzglück, Folge 120
Blyton, E.: Fünf Freunde und 
die verlorene Zeit Folge 168 
Ende, M.: Momo – Hörspiel 
zum Kinofilm
Pumuckl und das große 
Missverständnis
Die Schule der magischen 
Tiere Teil 4 – Hörspiel zum 
Film

Spiele

Heute gehen wir einkaufen 
(Tiptoi)

Tonies

Bewegungsgeschichten mit 
Affe Marty
Bright, R.: Trau dich Koala Bär
Gus der klitzekleine Ritter
Kleine Experten… begleiten 
Elefanten
Kleine Experten … galoppieren 
mit Pferden
Lieblingskinderlieder – Herbst 
und Laternenlieder
Mission: Rettung im Wasser 
mit Bobby, der 
Meeresschildkröte 
Toto und der Mann im Mond
Turtles

Kamishibai-Bildkarten

Das Rübchen – Märchen für 
Kinder von 1 – 3 

Jugendbücher

Herrmann, E.: Hinter der 
Fassade lauert das Böse 
(Bright & Stone College)
Ron, M.: Tell Me in Secret (Tell 
Me, Bd. 2)
Wesseling, A.: Deep Water 
(Dark Venice, Bd. 1)

NEUERWERBUNGEN 
Erwachsenenbibliothek 
November bis Dezember

Romane und  
Erzählungen

Aoyama, M.: Matcha Tee am 
Montag
Arenz, E.: Katzentage
Baum, V.: Menschen im Hotel
Biedermann, N.: Làzàr
Elmiger, D.: Die Holländerin-
nen – Deutscher Buchpreis 
2025
Gröschner, A.: Schwebende 
Lasten
Erdmann, K.: Die Ausweich-
schule – Der Ich-Erzähler hat 
als 11-Jähriger den Amoklauf 
am Erfurter Gutenberg-Gyn-
masium miterlebt. Zwanzig 
Jahre später wird er wieder 
mit den Ereignissen konfron-
tiert. Ein Dramaturg kontak-
tiert ihn als Zeitzeugen. 
Daraufhin versucht er selbst, 
seine Gedanken und Gefühle 
in einem Roman zu sammeln.
Hecke, C.: Mal ehrlich – Mein 
Blick hinter unser Leben
Jordan, P.: Kein schöner Land 
– Papas Krieg, meine Nazis 
und die deutsche Kultur – In 
seinem autobiografischen 
Essay „Kein schöner Land“ 
reflektiert Peter Jordan ehrlich 
und persönlich über seine 
ambivalente Beziehung zur 
deutschen Kultur und stellt 
sich der aktuellen Frage, was 
Deutschland sein kann, ohne 
sich weg zu ducken.
Kaminer, W.: Das geheime 
Leben der Deutschen
Kampmann, A.: Die Wut ist 
ein heller Stern
Koelle, P.: Wohin die Wünsche 
fließen (Glückshafen, Bd. 3)
Krien, D.: Irgendwann werden 
wir uns alles erzählen – Som-
mer 1990, in einem Dorf im 
Osten Deutschlands: die 
17-jährige Einzelgängerin 
Maria erlebt die leidenschaft-
liche Kraft der Liebe – mit 
einem Mann, der im Dorf als 
Sonderling gilt und ihr Vater 
sein könnte.
Kutscher, V.: Westend
Laabs, L.: Adlergestell
Lind, H.: Die stille Heldin
McEwan, I.: Was wir wissen 
können – Der neue Roman 
McEwans erzählt von Tom 
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Metcalfe, einem Literaturwis-
senschaftler im Jahr 2119, der 
das Leben des einst berühm-
ten Dichters Francis Blundy 
erforscht. Blundy gilt als 
schwieriger Charakter, doch 
Metcalfe – der erste Ich-Erzäh-
ler – ist fasziniert von einem 
verschollenen Sonettenkranz, 
den der exzentrische Blundy 
2014 seiner Frau Vivien zu 
ihrem Geburtstag schrieb und 
vortrug. Die Suche nach dem 
Gedicht führt Metcalfe zu 
einer legendären Geburtstags-
feier, doch auch zu dunklen 
Geheimnissen und Affären, 
moralischen und kriminellen 
Verfehlungen. | „Was wir 
wissen können“ überzeugt 
durch ein raffiniertes Spiel mit 
Zeit und Erinnerung und 
einem überraschenden 
Perspektivwechsel in der 
Romanmitte. Sprachlich 
virtuos und intellektuell 
herausfordernd, gelingt dem 
britischen Autor eine viel-
schichtige Reflexion über 
Kunst und Leben, Krankheit 
und Vergänglichkeit, eingebet-

tet in eine dystopische Zu-
kunftssicht.
Prange, P.: Dem Himmel so 
nah (Herrliche Zeiten, Bd. 2)
Roberts, N.: Im Sturm des 
Lebens
Safier, D.: Mord unterm 
Weihnachtsbaum (Miss 
Merkel, Bd. 5)
Schubert, H.: Luft zum Leben 
– Geschichten vom Übergang
Shaw, R.: Drei kleine Buchlä-
den am Ende der Welt
Weiler, J.: Das Beste – Mein 
Leben zwischen Pubertieren
Wood, B.: Der Krabbenfischer
Woods, E.: Die geheimnisvolle 
Bäckerei in der Rue de Paris
Wunnicke, C.: Wachs

Krimis

Dahl, A.: Kaltes Fieber (Eva 
Nymans, Bd. 2)
Falk; R.: Apfelstrudel-Alibi,  
Bd. 13
Fitzek, S.: Der Nachbar 
Föhr, A.: Bodenfrost – der Tod 
ist manchmal nicht die beste 
Lösung (Wallner & Kreuthner, 
Bd. 12)

Osman, R.: Der 
Donnerstagmordclub und der 
unlösbare Code, Bd. 5 
Sten, V.: Blutbuße (Hanna 
Ahlander, Bd. 3)
Winkelmann, A.: Entführung 
im Himmelreich (Mord auf 
Achse, Bd. 2

Sachbücher

Friedländer, M.: Eine Stimme 
für das Leben
Grönemeyer, D.: Demenz
Guinnes World Records 2026
Illies, F.: Wenn die Sonne 
untergeht – Familie Mann in 
Sanary
Kiesling, G.: Osteroporose – 
Physiotherapie für starke 
Knochen
Mafaalani, A.: Kinder – 
Minderheit ohne Schutz
Precht, R.D.: Angststillstand 
Rosenberg, M.B.: 
Giraffensprache – Gewaltfreie 
Kommunikation im Alltag
Schmiedel, V.: Cholesterin – 
endlich Klartext – Ihr Weg zu 
optimalen Blutfettwerten

Wir wünschen unseren Besu-
chern viel Freude beim Lesen 
der Neuerscheinungen und 
möchten uns auf diesem Weg 
ganz herzlich für die vielen 
Buchgeschenke bedanken. 

Das Team der Bibliothek

Liebe Nutzerinnen 
und Nutzer,
bitte denken Sie an eine 
Aktualisierung Ihrer bei uns 
angegebenen Daten, falls es 
zu Veränderungen von z. B. 
Wohn- oder E-Mailadresse so-
wie Telefonnummer kommt. 
Andernfalls können wir Sie 
in Mahnfällen oder mit der 
Info, dass reservierte Medien 
abgeholt werden können, 
nicht (zeitnah) kontaktieren. 
Dies kann steigende Säumnis-
gebühren oder den Verfall der 
Reservierung zur Folge haben.
Auch die regelmäßige Kon
trolle des Spam-Filters Ihres 
E-Mail-Postfaches liegt in 
Ihrer Verantwortung.
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Veranstaltungen, Termine & Ausstellungen

Kalender

12.12. Freitag

14:00 Uhr | Zeuthener Senio-
ren DIGITAL-CAFE
Hier bekommen Sie Rat und Hil-
fe bei Ihren Fragen zum Um-
gang mit Ihren digitalen Gerä-
ten, wie Smartphone, Notebook 
oder Tablet. Für eine optimale 
Beratung melden Sie sich bitte 
per E-Mail oder telefonisch an! 
Per E-Mail: u.hermenau@gmx.
de, seniorenbeirat@zeuthen.de 
telefonisch und per WhatsApp: 
0162-6362227 (Herr Hermenau) 
FelZ. e.  V. oder Tel. 0151-
65109027 (Frau Koppe) Senio-
renbeirat Zeuthen
 Haus der Begegnungen, 
Forstweg 30

15:00 Uhr | Schneezauber – 
Weihnachtsmarkt im Jugend-
club Zeuthen
Der Kulturverein Zeuthen e.  V. 
lädt zu einem gemütlichen 
Nachmittag voller Spaß, Licht 
und Gemeinschaft ein.
 Dorfstraße 12

16:00 Uhr | Der SCEMZ 1912 e. 
V. lädt zur Weihnachtsfeier auf 
den Sportplatz
Weihnachtsliedersingen, Basteln, 
Plätzchen verzieren, Punsch und 
Glühwein, Grill und Feuerscha-
len
 Wüstemarker Weg 2

19:00 Uhr | Das Bürgerhaus 
lädt ein: „Der geliehene Weih-
nachtsbaum“
Musikalische Lesung mit Elisa-
beth Richter-Kubbutat und dem 
Knobelsdorff-Ensemble Berlin. 
AUSVERKAUFT
 Bürgerhaus Zeuthen 
(ehemaliger Güterboden)

13.12. Samstag

17:00 Uhr | Die Vereine des 
Hauses der Begegnung laden 

zum 13. Türchen mit Brat-
wurst, Suppe, Glühwein und 
Bastelangebot für Kinder ein. 
 Haus der Begegnungen, 
Forstweg 30

16.12. Dienstag

17:00 Uhr | Sprechstunde der 
Schiedsstelle Zeuthen
Aufgabe der Schiedsstelle ist es, 
in einem Schlichtungsverfahren 
den Rechtsstreit im Wege des 
Vergleichs bzw. der gütlichen Ei-
nigung beizulegen. Kontakt: 
Frau Petra Ehlert, Schiedsperson, 
Frau Sonja Klöß, stellvertretende 
Schiedsperson, Schillerstraße 1, 
15738 Zeuthen, Tel.  (033762) 
7530, E-Mail kontakt@schieds-
stelle-zeuthen.de
 Bürgerhaus Zeuthen 
(ehemaliger Güterboden)

17.12. Mittwoch

16:30 Uhr | Der Förderverein 
der Grundschule am Wald e. V. 
lädt zu nettem Beisammensein 
an Feuerschalen bei Glühwein, 
Kinderpunsch und Bratwurst 
vom Grill ein. 
 Potsdamer Straße 2

18.12. Donnerstag

18:00 Uhr | Winterkonzert in 
der Musikbetonten Gesamt-
schule „Paul Dessau“
Die Musikbetonte Gesamtschule 
„Paul Dessau“ und die Kreismu-
sikschule laden ein. Dabei wer-
den besonders die Musikklassen 
ihre musikalischen Talente unter 
Beweis stellen. Neben klassi-
schen Werken kann sich das Pub-
likum auch auf populäre Titel 
freuen. Für das leibliche Wohl 
sorgen die Schülerinnen und 
Schüler des zwölften Jahrgangs. 
Der Eintritt ist wie immer frei.
 Sport- und Kulturzentrum 
Zeuthen

19.12. Freitag

18:00 Uhr | Weihnachtliche a 
cappella Klänge im Garten
 Forstallee 9

20.12. Samstag

16:00 Uhr | Ukrainische Kultur 
und Küche: „Wir möchten 
DANKE sagen!“
Die Gäste im Garten des Hauses 
der Begegnungen erwarten Mu-
sik und ukrainische Köstlich- 
keiten. Herzlich willkommen!
 Haus der Begegnungen, 
Forstweg 30

26.12. Freitag

20:00 Uhr | right now – die 
Berliner Partyband zu Gast in 
Zeuthen
Zeuthen macht sich bereit für 
eine explosive Mischung aus 
handgemachter Live-Power und 
treibenden Club-Beats. Schon ab 
dem Moment des Einlasses 
sorgt DJ.NC.Chris für das musi-
kalische Warm-up und heizt die 
Stimmung an. Pünktlich um 
21:00 Uhr übernimmt „Right 
Now“ die Bühne! Die Band lie-
fert drei energiereiche Sets mit 
den besten Rock- und Pop-Hits, 
die zum Mitsingen und Tanzen 
einladen. Zwischen diesen Sets 
hält DJ.NC.Chris die Tanzfläche 
am Leben. Egal ob Live-Auftritte 
oder DJ-Mix – Du erlebst durch-
gehend erstklassige Unterhal-
tung bis zum Ende der Nacht. 
Tickets unter https://www.
eventim-light.com/
 Sport- und Kulturzentrum 
Zeuthen

31.12. Mittwoch

18:30 Uhr | Zeuthener 
Silvestergala
Erleben Sie einen unvergessli-
chen Abend zum Jahreswechsel 
und genießen Sie ein reichhalti-
ges Silvester-Buffet in stim-
mungsvollem Ambiente nebst 
erstklassiger Live-Musik von 
Künstlern wie Joe Cocker Double 
MISTER PETE, Elvis Presley Dou-
ble JOEY JB CARTER, Vintage La-
dy HENNY PENNY sowie Klang-
künstler & Instrumentalist 

FATTI FYNN und weiteren. Im 
Anschluss feiern Sie mit Ihren 
Liebsten in das neue Jahr 2026 
und können sich über eine 
atemberaubende Drohnenshow 
um Mitternacht freuen. 
Alle Infos auf Seite 40.
 Sport- und Kulturzentrum
Zeuthen

10.01. Samstag

16:00 Uhr | 20. Zeuthener 
„Knutfest“
„KNUT“ ist ursprünglich eine 
schwedische Tradition, bei der 
die ausgedienten Weihnachts-
bäume entsorgt werden. Unser 
„KNUTFEST“ soll Groß und Klein 
eine Gelegenheit bieten, bei ei-
nem gemütlichen Abend mit ei-
nem großen Lagerfeuer stim-
mungsvoll in das neue Jahr zu 
starten. Für unsere kleinen Be-
sucher veranstalten wir um ca. 
17:00 Uhr einen Lampionumzug 
und danach wird das Feuer ent-
facht.“
 Freiwillige Feuerwehr Zeuthen, 
Feuerwache Zeuthen

16./17./18.01.
16./17.01. | 19:00 Uhr
18.01. | 15:30 Uhr
Das Theaterensemble 
„Der kleine Storch“ 
präsentiert „Rettet Elektra“
Sind Schauspieler wirklich das 
Wichtigste bei einer Auffüh-
rung? Der Inspizient Wilfried 
Sommer hat diese Frage für sich 
längst beantwortet. Er ist über-
zeugt, jeder Schauspieler ist er-
setzbar, seine Hintermannschaft 
hingegen nicht! So weit so gut. 
Aber was ist, wenn ein Hackbra-
ten und eine verhängnisvolle 
Wette diese These ins Wanken 
bringt? Ist ELEKTRA dann noch 
zu retten? Eine mitreißende, 
turbulente Komödie über Eitel-
keit und Selbstüberschätzung 
aber auch Freundschaft, Kreati-
vität und Wagemut. Karten für 
je 15 € erhalten Sie unter www.
derkleinestorch.de
 Bürgerhaus Zeuthen 
(ehemaliger Güterboden)
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Gemeinsam die Vorweihnachtszeit erleben

Zeuthen im Advent 
Die Adventszeit ist in Zeuthen eine 
ganz besondere Zeit: warm, stim-

mungsvoll und geprägt von vielen klei-
nen Momenten, die uns entschleunigen 
und zusammenbringen. Unter dem Mot-
to „Zeuthen im Advent“ laden in den Wo-
chen bis kurz vor Weihnachten zahlrei-
che Veranstaltungen dazu ein, 
gemeinsam die besinnliche Jahreszeit zu 
genießen.

Bereits in den vergangenen Wochen 
gab es eine Vielzahl an Adventsaktionen, 
Konzerten, Märkten und Begegnungen, 
die hier nicht mehr alle namentlich auf-
geführt werden, da diese Ausgabe Mitte 
Dezember erscheint und damit viele Ad-
ventsveranstaltungen bereits hinter uns 
liegen. Dennoch möchten wir allen Betei-
ligten herzlich danken: den Vereinen, Ini-
tiativen, Kirchengemeinden, Gewerbe-
treibenden und Bürgerinnen und 
Bürgern, die mit ihrem Engagement die 
Adventszeit in Zeuthen so besonders ge-
stalten.

Mit „Zeuthen im Advent“ werden Mög-
lichkeiten geschaffen, dass Menschen zu-
sammenkommen, ins Gespräch kom-
men, gemeinsam singen, staunen oder 
einfach für einen Moment innehalten 
können. Jede Veranstaltung trägt dazu 
bei, die Wochen vor Weihnachten ein 
Stück heller und wärmer zu machen – sei 
es beim Adventskonzert, beim Beisam-

mensein in Gärten und Plätzen, beim 
Basteln mit Kindern oder beim Genießen 
von weihnachtlichen Köstlichkeiten.

Die Adventszeit erinnert uns daran, 
wie wertvoll Begegnungen sind. Gerade 
in diesem besonderen Jahr tut es gut, die 
Gemeinschaft zu spüren und das Mitein-
ander zu pflegen. Wir laden Sie herzlich 

ein, die vielfältigen Angebote wahrzu-
nehmen, neue Eindrücke zu sammeln 
und vertraute Traditionen wiederzuent-
decken: 

| Kathi Mende

Gemeinde Zeuthen

In Paulas 
Tagebuch 

geblättertWinterkonzert in der Musikbetonten 
Gesamtschule „Paul Dessau“

D ie Musikbetonte Gesamtschule „Paul Dessau“ und die 
Kreismusikschule laden am 18.12.2025 um 18:00 Uhr 

zum Winterkonzert in das Sport- und Kulturzentrum Zeuthen 
ein. Dabei werden besonders die Musikklassen ihre musikali-
schen Talente unter Beweis stellen. Neben klassischen Wer-
ken kann sich das Publikum auch auf populäre Titel freuen. 
Für das leibliche Wohl sorgen die Schülerinnen und Schüler 
des zwölften Jahrgangs. Der Eintritt ist wie immer frei.

| Herr Dathe – Musiklehrer
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Silvestergala als krönender Abschluss des Jubiläumsjahres

Gemeinsam ins Jahr 2026 starten
Als festlicher Höhepunkt und krö-
nender Abschluss des Jubiläumsjah-

res 650 Jahre Zeuthen erwartet Sie in die-
sem Dezember eine ganz besondere 

Silvesterfeier. Die große Zeuthener Sil-
vestergala wird von THE CLUBZ Events 
organisiert und von der Gemeinde 
Zeuthen unterstützt – ein fulminantes 

Event, das den Jahreswechsel zu einem 
unvergesslichen Erlebnis macht.

Freuen Sie sich auf ein reichhaltiges Sil-
vester-Buffet in stimmungsvoller Atmo-
sphäre. Hochkarätige Live-Künstler sor-
gen für beste Unterhaltung: Joe Cocker 
Double MISTER PETE, Elvis Presley Doub-
le JOEY JB CARTER, Vintage Lady HENNY 
PENNY, Klangkünstler & Instrumentalist 
FATTI FYNN und weitere Acts bringen 
Glanz und Energie auf die Bühne.

Nach einem abwechslungsreichen 
Showprogramm feiern Sie gemeinsam 
mit Ihren Liebsten in das neue Jahr 2026. 
Um Mitternacht erwartet Sie ein beson-
deres Highlight: eine spektakuläre Droh-
nenshow, die den Himmel über Zeuthen 
in ein beeindruckendes Lichtspiel ver-
wandelt. Damit auch Familien entspannt 
feiern können, gibt es für Kinder auf 
Wunsch ein eigenes „Playland“, in dem 
sie während der Veranstaltung betreut 
und beschäftigt werden.

Tickets erhalten Sie online unter  
https://ogy.de/silvestergala2026 oder im 
Vorverkauf im KIOSK13 (Post), Miersdor-
fer Chaussee 13 in Zeuthen. Bitte beach-
ten Sie: Das Mitbringen von eigenem 
Feuerwerk – auch Tischfeuerwerk – ist 
nicht gestattet.

Veranstaltungsdetails:
•	Einlass: 18:00 Uhr
•	Buffet: ab 18:30 Uhr
•	Showbeginn: 19:00 Uhr
•	Tickets: 99,00 € pro Person
•	Kinder 13–17 Jahre: 25,00 €
•	Kinder unter 12 Jahren: Eintritt frei

Genießen Sie einen glänzenden Jahres-
ausklang und feiern Sie mit uns den 
Übergang in ein neues Jahr voller Mög-
lichkeiten.

| THE CLUBZ Events

Anzeige
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turbulente Komödie im Bürgerhaus

„Rettet Elektra“
„Der kleine Storch“ bringt vergesse-
ne Komödie „Rettet Elektra“ zurück 

auf die Bühne. Eine turbulente Wiede-
rentdeckung des Stücks von Peter 
Schottke – aufgeführt vom 16. bis 18. Ja-
nuar 2026 im Bürgerhaus Zeuthen.

„Rettet Elektra oder Der Triumph der 
Inspizienz” stammt aus der Feder des 
Bühnenautors Peter Schottke, wurde 
1992 von der Theatergruppe „Die Dra-
mateure” uraufgeführt und verschwand 
nach über 60 Aufführungen in der Ver-
senkung. Im Jahr 2015 bekam Jörg Klein 
ein altes Manuskript des Stücks zuge-
spielt und war seitdem buchstäblich be-
sessen davon. Erst 2020 gelang es, die 
Aufführungsrechte zu sichern; jedoch 
versandete die geplante Wiederauffüh-
rung im Jahr 2021 aufgrund von Corona. 
Daraufhin gründeten Jörg Klein (der 
Kleine) und Marcus Adebahr (Storch) 
das Theaterensemble „Der kleine 
Storch“, um „covidgerecht“ zu zweit pro-
ben zu können. Die beiden begannen 
mit der Welturaufführung des Stücks 
„Der Kopfwissenschaftler” von Torge 
Hoffmann. 2025 brachte das Ensemble 
mit zwei weiteren Schauspielern Alfred 
Hitchcocks „Bei Anruf Mord” auf die 
Bühne im Bürgersaal Zeuthen. Mit gro-
ßem Erfolg. Alle drei Veranstaltungsta-

ge waren komplett ausverkauft. 
Im Anschluss daran traten Anfang 

2025 weitere Schauspieler dem Enseble 
bei und nun kann mit neun Personen 
endlich der Traum der „Elektra“ ver-
wirklicht werden.

Zum Inhalt: Wilfried Sommer, Inspizi-
ent eines Vorstadttheaters, und seine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ver-
antworten auf der Hinterbühne die In-
szenierung der griechischen Tragödie 
„Elektra”. Am Abend der 25. Vorstellung 
erscheint eine Stunde vor Beginn die 
neue Hospitantin Cornelia Wolf wie aus 
dem Nichts. Unterdessen spielt sich in 
der Kantine folgendes ab: Alle Schau-
spieler klagen über Magenkrämpfe, 
weshalb Dr. Müller ein Auftrittsverbot 
für alle verhängt. Schuld sei Frau Men-
senscheids Hackbraten. Schon will Wil-
fried die Vorstellung absagen, doch 
dann provoziert ihn die Anmerkung der 
Hospitantin, ohne Schauspieler ginge es 
eben doch nicht, zu einer Wette. Nun 
will Wilfried mit allen Mitteln bewei-
sen, dass die Personen seiner Hinter-
bühne die „Elektra” retten können. 
Selbst die Köchin Mensenscheid kommt 
nicht um eine Rolle herum. Zu allem 
Unglück hat sich auch noch der be-
rühmte Theaterkritiker Ernst Wolf an 

diesem Abend unter das Publikum ge-
mischt. Erleben Sie eine turbulente Ko-
mödie in 2 Akten. Karten für diese Ver-
anstaltung erhalten Sie unter www.
derkleinestorch.de. 

Das Forstamt Dahme-Spreewald informiert

Waldbesitzer aufgepasst!
Die Sommer in Brandenburg werden 
immer wärmer und trockener. Das 

war im Besonderen in den vergangenen 
Jahren zu spüren. Ihr Wald muss mit we-
niger Wasser auskommen als noch vor 
einigen Jahren und sich weiterhin gegen 
bspw. Käferbefall wehren. 

Dem „Brotbaum“ unserer Region – der 
Kiefer – geht es zusehends schlechter. Sie 
leidet merklich unter Trockenheit, Hitze, 
Sonneneinstrahlung, Schadinsekten, 
Waldbrand sowie Stürmen. Vielleicht ha-
ben Sie selber schon die Beobachtung ge-
macht, dass insbesondere am Waldrand 
die Kiefern nicht wirklich gesund ausse-
hen. Absterbende Bäume in den Wäldern 
Brandenburgs häufen sich.

Eine Lösung für dieses Problem ist die 
Einbringung zusätzlicher Baumarten in 
die Kiefernwälder, was die Widerstands-
fähigkeit dieser Wälder verbessert. Das 

liegt daran, dass eine Vielfalt von Baum
arten den Lebensraum entscheidend auf-
wertet und somit den Wald stabiler ge-
genüber äußeren Einflüssen (Trockenheit, 
Waldbrand, Käfer oder Sturm) macht.

Das Pflanzen von Bäumen kostet Geld, 
das ist klar. Dabei werden Sie als Waldbe-
sitzer jedoch finanziell unterstützt. Seit 
dem 01.09.2025 hat die neue Förderricht-
linie für forstliche Vorhaben Gültigkeit. 
Sie können also auf Antrag (bis 
15.02.2026) Unterstützung für den Wald-
umbau in Ihrem Wald erhalten. Sie be-
kommen Geld dafür, Ihren Wald fit für 
die Zukunft zu machen.

Nähere Informationen zur finanziellen 
Förderung Ihres Waldes und zur Notwen-
digkeit von Waldumbau möchte ich dem 
interessierten Waldbesitzer – also Ihnen 
– gern bei einem gemeinsamen Waldspa-
ziergang näherbringen. Wenn Sie kein 

Waldbesitzer sind, aber trotzdem Nähe-
res zum Thema Waldumbau erfahren 
möchten, können Sie selbstverständlich 
ebenso teilnehmen.

Vorherige Anmeldung erforderlich un-
ter luca.murrer@lfb.brandenburg.de 
oder Telefon 0174 9448690 bzw. 03546 
270516 (max. 20 Teilnehmer)

Treffpunkt:  Gegenüber von Gasthof 
Waldeslust – Schiebsdorf Nr. 6
15938 Kasel-Golzig OT Schiebsdorf
siehe Treffpunktkarte
Datum: Samstag den 13.12.2025 
Zeit: 10 Uhr
Dauer: 1 bis 2h 
Kosten: keine

| Forstamt Dahme-Spreewald
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Untersützen Sie das Sommercamp des KJV!

Ihre Spende zum Jahresende
Wie wäre es, wenn Sie diesen Jahres-
abschluss zu etwas Besonderem ma-

chen könnten? Wie wäre es, wenn Ihre 
Großzügigkeit einem Kind, das weniger 
privilegiert ist als andere, ein unvergess-
liches Erlebnis ermöglichen könnte? 
Möchten Sie einen Unterschied machen? 
Hier ist Ihre Chance.

Unterstützen Sie Kinder aus Zeuthen, 
Eichwalde, Wildau und Schulzendorf
Jedes Jahr organisiert der KJV e.  V. ein 
Sommercamp auch für Kinder aus Fami-
lien mit wenig Geld in Zeuthen, Eichwal-
de, Wildau und Schulzendorf. Es ist eine 
Zeit voller Freude, Abenteuer und unver-

gesslicher Momente. Aber leider gibt es 
immer noch viele Kinder, die aus finanzi-
ellen Gründen nicht daran teilnehmen 
können. Deshalb brauchen wir Ihre Hilfe.

Werden Sie zum Glücksbringer für ein 
Sommerkind
Wir glauben, dass jedes Kind das Recht 
hat, glückliche Stunden zu verbringen, 
unabhängig von seiner finanziellen Situ-
ation. Deshalb starten wir die Aktion 
„Deine Spende zum Jahresende“. Ihre 
Spende kann dazu beitragen, dass ein 
Kind, das sonst nicht teilnehmen könnte, 
am Sommercamp 2026 teilnehmen kann. 
Mit Ihrer Hilfe können wir sicherstellen, 

dass mehr Kinder aus finanziell schwä-
cheren Familien die Chance haben, die 
Freuden des Sommercamps zu erleben.

Wir haben es einfach gemacht, zu spen-
den. Sie können Ihre Spende über https://
betterplace.org/p164558 tätigen. Jede 
Spende, egal wie klein, kann einen gro-
ßen Unterschied machen. Stellen Sie sich 
nur die Freude und das Lächeln auf dem 
Gesicht des Kindes vor, das dank Ihrer 
Großzügigkeit am Sommercamp teilneh-
men kann.

Besonders interessant könnten Spenden 
sein, die an Adventssonntagen ab 9.00 

Uhr bei betterplace.org einge-
hen, weil hier die Plattform bis 
zu 25 Euro pro Spende im „Win-
ter-Matching“ dazugibt.
Der KJV e.  V. ist eine gemein-
nützige Organisation (Weshalb 
wir Spendenquittungen aus-
stellen dürfen.), die sich dafür 
einsetzt, auch Kindern aus fi-
nanziell schwachen Familien 
unvergessliche Erlebnisse zu 
ermöglichen. Wir glauben, dass 
jedes Kind das Recht auf eine 
glückliche Kindheit hat und wir 
tun unser Bestes, um dies zu er-
reichen. Weitere Informationen 
über unsere Arbeit finden Sie 
auf unserer Website: www.kjv.
de.
Es ist die Zeit des Gebens und 
der Freude. Lassen Sie uns diese 
Freude mit den Kindern teilen, 
die es am meisten brauchen. 
Werden Sie zum Glücksbringer 
für ein Sommerkind und helfen 
Sie uns, mehr Kindern die Mög-
lichkeit zu geben, unvergessli-
che Momente im Sommercamp 
zu erleben. Lassen Sie uns ge-
meinsam einen Unterschied 
machen.
Wir freuen uns auch, wenn Sie 
unseren Spendenaufruf mit Ge-
schäftspartner:innen, Freund: 
innen und Bekannten teilen 
und so seine Reichweite vergrö-
ßern.  Wir danken Ihnen von 
Herzen und wünschen Ihnen 
und Ihren Lieben eine glanzvol-
le Zeit zum Jahresende!

| Frank Vulpius

Geschäftsführer KJV e. V.
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Erfolgreiche Wohnidee aus Potsdam jetzt in Wildau!

Wohnen für Hilfe
„Wohnen für Hilfe“ bringt Menschen 
mit freiem Wohnraum und Studie-

rende zusammen. Es ist ein Angebot, das 
sich an Menschen richtet, die Studieren-
den freien Wohnraum (z. B. ein Zimmer) 
in ihrer Wohnung oder in ihrem Haus ge-
gen Hilfeleistung (z. B. Rasenmähen, Ge-
sellschaft, Kinderbetreuung) zur Verfü-
gung stellen möchten. Für jeden 
Quadratmeter Wohnraum leisten die 
Studierenden etwas eine Stunde Unter-
stützung im Monat. Pflegeleistungen 
sind ausgeschlossen.  Die Wohnbedin-
gungen, Regeln des Zusammenlebens 
und indiviuellen Modalitäten werden 
von den Wohnpartner*innen gemeinsam 
vertraglich festgehalten. Das Studieren-
denwerk West:Brandenburg berät Inter-
essent*innen und vermittelt die Wohn-
partnerschaften. Das Projekt hat Ihr 
Interesse geweckt? Dann bewerben Sie 
sich bei uns. Gern beraten wir Sie auch 

telefonisch oder per E-Mail zu allen wei-
teren Fragen.

Christine Avenarius
Nachhaltigkeitsmanagerin 
der TH Wildau
Telefon (03375) 508 241
E-Mail: nachhaltigkeit@th-wildau.de

In fünf Schritten zur 
Wohnpartnerschaft
1.	 Beratung (optional)
2.	 Bewerbung / Angebote: Unterlagen 

herunterladen www.stwwb.de/woh-
nen/wohnen-fuer-hilfe 

3.	 Unterlagen einreichen: wohnen-fu-
er-hilfe@stwwb.de

4.	 Vermittlung & Kennenlernen durch 
das Studierendenwerk

5.	 Wohnpartnerschaft vereinbaren

| TH Wildau

Anzeige
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Information und Termine der Probealarme 2026

Sirenensignale in Zeuthen
Die Gemeinde Zeuthen setzt Sirenen zur Warnung der Bevöl-
kerung ein. Die auf dieser Seite abgebildeten Sirenensignale 

entsprechen den bundeseinheitlichen Warn- und Entwarnungs-
signalen des Bevölkerungsschutzes. Die Alarmierung der Ein-

satzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Zeuthen erfolgt weiterhin 
ausschließlich über digitale Meldeempfänger; die Sirenen wer-
den nicht zur unmittelbaren Alarmierung der Feuerwehr ge-
nutzt.

Zur regelmäßigen Funktionsprüfung der Sirenen findet an 
folgenden Samstagen im Jahr 2026 jeweils um 12:00 Uhr 
ein Probealarm statt:
1. Quartal
03.01.2026, 07.02.2026, 07.03.2026
2. Quartal
04.04.2026, 02.05.2026, 06.06.2026
3. Quartal
04.07.2026, 01.08.2026, 05.09.2026
4. Quartal
03.10.2026, 07.11.2026, 05.12.2026
Während der genannten Probealarme besteht kein Hand-
lungsbedarf für die Bevölkerung. Im Ernstfall werden ne-
ben den Sirenensignalen weitere Informationen über die 
üblichen Informationswege (z. B. Warn-Apps, Rundfunk, 
Internetauftritt der Gemeinde Zeuthen) bekanntgegeben.

Hilfe zur Selbsthilfe

✁
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Foto: Gemeinde Zeuthen

Zeuthen 
   ist… 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche und friedvolle 
Weihnachtszeit, gefüllt mit warmen Momenten, 
schönen Begegnungen und vielen kleinen Freuden. 
Genießen Sie die festliche Stimmung im Kreise Ihrer 
Liebsten und lassen Sie das Jahr in Ruhe ausklingen.
Frohe Weihnachten und alles Gute für das  
neue Jahr 2026!

Ihre Gemeinde Zeuthen

… in Weihnachts-
stimmung.


